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Du hat Macht. 


Du hait Macht! des tröft ich mid, 

Wang aud) Satan alles fich erdenfen, 

Um mic aus dem Friedensport zu lenken, 
Du heit Macht, und ich hab Dich! 


Du haft Macht! Gin Wort von Dir 

Kann die fchwerite Laft fofort beheben, 
Kann mir Freiheit, fann mir Flügel geben, 
Dun haft Madt, was fehlt da mir? 


Tu hast Macdt, ich harre Dein, 

Will nichts an mid) reißen, nichts begehren. 
Was mir gut ift, wirft Du mir nicht wehren, 
Du haft Macht und Du bift mein! 


Du haft Macht! Wer it Dir gleich? 
Bald wirft Du Dich herrlich offenbaren, 
Alte Welt wird’3 fchauen und erfahren, 
Du haft Madıt, Dein bleibt da8 Neid). 


dv. 
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Wimm dir dich der Pruder an! 


Bon dem Dinunel, au Vaters Schoße 
Ar 1 m ) Menichentobn: 
Ri) bertaufcht ımi ( tnechtes Yo) 
4 

) Herricbaft auf Dem Thron. 

& Nem antten Werenei 
) ıflı I n Simdern dienen 

Umd sich 4 fih 

y + ıl ? ns 
Mac echt um ı Simmel toteder 
(18 der Kicche bob.3 Haupt; 
Doch bon Throne vıft Er laut bernieder 
N . Bi 


alanbt: 
dir Mich durch deinen Mandel 


sedem, der Abm freudig 


„Brnt preiien, 


Mut im Glauben Liebe dur beiverien 
Niel Gab Ib an dir getan, 
Nimm dur dich der Triider an! 


O jo fommt und Tayt uns Nettung bringen 
Heut noch dem verlornen Sohn! 


Ach in Ddilftern Nerfern Toll erklingen 
Unjrer Liebe beller Ton. 

Leaet Ballam auf die biutgen Wunden, 
PRringt den NAranfen wabre Yebensfunden, 


Schüflein, Das berirrt, 
felig wird. 


Ind Das 
Sucher, dai; e3 
Taqe, 


fommt Er einst am Ningiten 


bebt zu richten an; 


Mieder 


Ind Gr 


Dann ertönt aus Seimem Mund die Frage: 
„Sagt, was babt ibr Mir getan?“ 

Feiten Herzens wird der Herr beritosen, 

Die Jos Herz den Wridern bier verfchloffen; 
Doch der trenen Dienerzabl 


eitt Er dann beim Hochzeitsmabl. of. tnapp. 


! 


* * 


Eins mit Goti nad Herz und Sinn, 


Das it wahres Rrendenleben. 
Emw’ae Liebe, nimm mich bin, 
Yüute: Wollen und Beltreben, 


Mennonitifhde Rundichau 
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Bewabhrt und bewährt. 


„Xallet uns binzugeben nit wabrbaftiaem 
Herzen in völligen Glauben, bejprengt in um 
jern Herzen und los von dem böfen Gewiiien 
und peiwafchen am Leibe mit reinem Waijler. 
Und iajlet uns halten an dem Befenntnis der 
Hoffnung und nicht wanfen; denn Gr ilt treu, 


der jie verbeisen Hat. ALmd laser uns unter 
einanver unfer jelbit wahrnehmen nt Meizen 
sur Liebe und guten Werfen.“ Hebr. 10, 22 


24 


Cr chriftlicher Zipdiee-Sniulaner bat 
dor „Sabren einmal das Folgende Fojtliche 
Sebet geiprochen: „Stb, »o Serr, dab die 
guten Worte, die wir gebort baben, icht 
jein mögen Wie die Ichönen Sornntagsfler 
der, Nie toir bald wieder auszteben imd in 


ven Nalten legen, bis es Wieder Sonntag 
tt. Nab btelmehr diefe Wabrbeit jein mi 
die Tatowterumg an mern Xeibern, im 


anslöfchlich bis in den Tod!“ Es aibt Fir 


Das Menfchenberz, das dureh das Wort 
(Hottes angeregt worden 1, eine  arobe 
Serfab;r, und zwar in doppelter Simlicht 
Entiveder das Webörte überhaupt wieder 


Zamen 
lalten, oder 
st derral 


1 Zommtan 


u derlterem md Nub dem auten 
durch Dei Tetfel ranben zu 
aber in geiltlihe Schlafriafert 
len und die Neligton zu einem 
roc 31 machen, dem man mm praftiichen 
Yeben gar nicht gebramdbt. Diele lebt 
Berfiehinmg mt auberordentlich qrol,, mm 
e5 Fallen ibr unzäblig viele Seelen zum 
Opfer. Der Berfafier des Sebraerbriefes 
hat jie much gefannt: darımm wendet er 
ich an feine Ehriiten mit dieier dreifachen 
Ermabmma. Er hat ihnen 
schrieben, welch arohe Snaden ımd 
Ghriitus eichenft md: Wir ba 


then im 
Seit Blut Frendiafeit zum Gin 


wem 


yıudbor 4 


Dabe} 


ben Dırreh 


gang Hit das Detlige, wir haben einen aro 
hen 'Sobenprteiter tiber das Sans © 
te$. Das tft ımtendficb viel Das tit 


iiberreicher Ze ber wollen vi 
wirflich daran teilbaben, id joll ms die 
jer Eogen bis an das Ende hleiben, ja, in 


ur 


die Seliafeit begleiten, Dam atlt es, a 
allen Linien Die Irene z1 bewetien. Das 
Chriirentum vt nicht eine Sache, die man 


nit Halbem Herzen erledigen fan. Es 
alt, ganzen Eifer daranzıleken. Mur jo 
wird c5 ums zur Freude erden, ımd 
mr in Formen wir das berrfiche tel, das 
e5 vor Mugen hält, auch wirklich erreichen. 

Dis erite Ermabhmmg, die ums der bei 
Itige PAriefichreiber aibt, it: Sorat, da); 
ihr einen ganz anfrichtisen umd völligen 
Slauden babt! Mar Fann sich ja manch 
mal fragen, wober es fonmmt, dal mir 
verbäaltnismahig wenige von denen, Die 
ich 31 den Gläubigen balten und jchern 
bar aeiitlihes Leben bejiten, ich als echte 
Ehriiten bewahren. Aber es tit leider in 
vielen Fällen bald erflärt. Ste ftmd richt 
wahrdaften Serzens, ibr Glaube  Tieat 
mebr auf der Zunge oder im Gefitbl als 
im Serzen und im Wefen; md da mi; 
es ums nicht wundern, wenn er micht im 
die Tat umgejekt wird. Vor allen Din 
aen mu eim Christ einmal ganz lauter 
und onfrichtig Jen Er maa im feiner 


Grfenntnis und Grfahrime moch wert zu 
rin jem. 


Das Ichadet wicht, wenn er 


15 - 
m. z am 


von einer Dnade 


wirflkh wahrbaftie 
weiter md jehreitet 











{ 
andern. Grtmen ganz aufrichtigen 
sehen, der mit Ernit gewillt it, der Zü 
md war aller Sinde qrümdfiich abzım 
gern, tallt es micht  Tchwer sit lab 
Sshm iit es, im höheren Sterne genonmmen 
natürlich, zu glauben. Der Zweifel it 
allgememen a ı I8eltit {D 
Salbheit des Berjens aefniu 

Seelen fonnen alauben; te Iattterer Ni 
ind, Deito freudiger wird ihr Glaube ten 
Sa, vom fanın man es  wmerichlitterfi 
gewis; willen, dal es Wabrbeit tt, wa 
de Bibel jaat: md daß wir  vperfönf 
daran teilhaben md ums alle Di 

fiel Slaubensaüter fiir alle Gwigfert a 
bören Non dem  befanmten taltich 


Eriverfimgsprediger Billy Yray wird 


sahlt, er hätte einen fo agewiiien, Froblid 
(Slauden bejelien, dal; er bezerrat I 
ich den Setland leibhafttq in der ri 
teen Jabe, mein Olaube wirde m fe 
Saar anders iverden. nd wenn tb 2 
jıs den NYazarıs aus dent Orabe are 
werfen abe, au n Slauben 





Das aicht das mindelte andern. Und wen 
\ 











ich inwWern ftarren $erri am ‚an 
qenaqelt md Ddatın Dom ven 
eriteben jübe, was batte das alles niit ın 
nen Slanıl un tıın? Der bliebe derte 
bi h permrocht | balb ht meh 
rl y rebf fie vr war ı 
m J ındle tere >) \ Nrııt 
r Io troh dl h Nr woll 
in c) vo mern boten den ı 1 
ntaeı [aile ID vol en (Slaıben 
ir = 
Serrn naben U iveld I sttede Von 
N Dann erfüllen! 
um amdern qtlt dent Defem 
ms der Doffmi ı halten. Iiviere Cl 
ttenhoffmumg Ht ja micht ein feerer Wab 
tondern das Mllerrealite, was 05 . qibt 


Dem alle Güter dieler Erde 


Kmwiafeitslichte befeben, doch blon Sehe 
aüiter, aber die Welt der Wnftiehtbarfett 
die Fiir ms jebt mech nicht im Dre Eric 


ra tritt, it das Vleibende. Das tit ımt 
durch Gottes Treue dverbürat. Mir braun 
chen je mur suritcblicen, was Gott in der 
Setlsaeichiehte aetar. hot, mr mus zu tol 
cber Soffmuna zu fthren. Er bat ms bor 
allen Dingen den Serrn Neuss don den 
Toten auferweet.  Daramıf iv 


v 
mitte 1 
till A 


aritmdet Te 
als auf einen gqranitenen Fels umere zu 


verfichtlichbe Sofftmima. Die aanze Yehre 


von dem letten Dingen, de jpir in der 
Heiligen Schrift, innderlich in den Prie 
fen der Mpoftel md in der Dffenbarumg 
haben, tt durch Dre Muferftehunag Sein 


verbiirat. Es fiele das alles mit einem 
Male dabin, wenn Nefus im Tode geblie 
ben wäre, Aber dteier Srnnd beitebt ia: 
md darımm Diirfen wor ms ach aetrott 
an das Befenntnis der Sorftmma  balten 
und brachen nicht zu wanfen, Es Tieat 
eine aroße Berubigung in dem Gedanken, 
dal fo viele Slärhtae aller Zeiten mit 
Diele boiftmmastroben  PBoerenntins von 
binmen aefabren find, Sie brauchten an der 
Schwelle der Ewigfeit nicht zu verzagen,Tiv 
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Mennonitiie Rundihan 

batten einen Sicheren Anfer, dei Die Entitchunn einer Viinnitacmeinde und ezuftand ımd fie sei diefen Anfällen ge 
gehen lieh in das Neich & niaen sänfiee Bakemmenukıreih rüber am - meubilal.. eis Taszme 
und der bimmtliichen rende. Be wir ah anf das Jungenreden zu fpre 
we Me TEE. OREHRNERUEN a5 Jeden Abend jtattfand, was für 
Fremd md Mitarbeiter Yırthers Omwer v8 wohl hätte, da eB Doch 
en Lo niemand verftinde  PBanlıus jagt darüt 
ag eg A nn “mm. Bor. 14, 18: Darım, welcher 
Re a mit Zungen redet, der bete auch alio, dab; 
ichenen mühe. Da jchreibt er u. a.: - 05 and auslege. Da meinte fie, am 
wirjt aufhören zu jndigen: Ninittage hätten fie andy im Zungen ge 
bie Being Fred be al; die Lente meinten, fie’mwären 
wir zum Zichte Fommen; sch bewies tiber mit Mpoftelge 
Be a RED | | , 5: Wie bören wir denn ein jegli 
2 30 ERBE nenberbaren | z terme Sprache, darinnen wir geboren 
II: VEEMEEEN, Die Di: iu: Dielen s nd? Tort war es jedem in jeiner Bolfs 
ug ge ee e pi erltandlich und nicht einer bon 
en Br re | iprach diefe Sprachen alle, 
ten ar den Befenntnis d pr Re a 
ARHEeH, "FIRR) ME SAID Du \ to ich ihr, es wären bier herum beinahe 
ee en BE BE W0R Dentiche, wie es wäre, wen fie mm 
r nal im Dentfch anfinge zu reden, 
verfidh jebt, wo cs viele io viele in der Verfanmmlung wären, 
ee ht enaliich veriteben fünnten md 
chen Hoffnungen ich als trüi betriibt wegaeben, auch einige 
jem. Wohl dent, der den : nische waren zugegen gewefen. Was 
ver re | ir em Wunder wiirde es geben, wenn 
und fich durch Feinen  Seitgeift teren win md | m Diele alles in ihrer Sprache hören 
u. "te meinte, das wäre zufref 
Laiet ımz aber auch Die Vie | 23 een a a 
und fie im Leben und Wandel | > aut Betväßt über bivien Mint um 
VR ERBEeN:_ Wer Taneı It N to, Sott wolle e$ wohl mit; ich da 
Bett EUSEENE, Enge wWeiliikhen Diebe das | meinte, tern er diejes nicht will, 
Wort su reden. Gr will vielmehr u ine atoße Wirkung haben wür 
be mi! der Wahrhett verbunden i ar en 
te chriftliche Liebe it Fraftvoll; ite Fan | tieht. Mech Fam ich mit ihr auf Gebets 
wich gelegentlich tadeln nnd Ttr } t Rage Dr 
ie aus der heiligen Picbe Wbott ! m hibftich und Sollte heute noch 
eh re ige e tcltbt worden wie damals. Da beute 
zen. En mem Der Si - iten Formenwejen geitbt 
Werfon jollen wir einander I. welter Miissbe- Sa wall 
Wo echte Liebe tt, da wirft biefe höchtt wichtine Gehets 
da berbreitet jie weit um a ae nn 
age Fi Sn re fo viele unheilbare Kranf 
de erfichen. Mber fie fann iten, denn alle Rranfheiten find direfte 
Namen Gottes derfouanen, jomd it Tofaen don Simde In einer Art jtimm 
allezeit zu feinem Wort. Sie sit | R it, dab viele Krankheiten ol 
MIEL IRRE Tr0. VARRDIER YORE, TTEMDEN % | vr Ziimden feien, denn der Heiland 
und ft allezeit beitrebt, dem zu a 'nate zı dem eimen: Gebe bin und fin 
Der um5 alterit aeltebt bat N # ich qecihe - MieE oben ai 
felbeiten des Lebens weil; wieder Saate er: Niemand bat 
Har md Deutlich: Nicht am z1r baden, 1 IT u S Ehufh, Aucher er: sach: fekee Mirense: Kate 
dam am zu Tieben bin ich hier. vor EHRREET EN: OR : ; Rey | ah der Water aeebrt würde, alfo 
allemal — sagt Irguftinms yes or cm genrzden md dergleichen Die Node i Nerberrlicuing Zeines Namens, da 
furzes Gebot gegesen: NEE, .. "cher Ihren stram zu palten. tt Sein Neich aebant würde PBanlıı 
tie, was du Mmoillit! Schtoeiaft du m Die Aeconerim eine Kurz yet a fonnte auch Teinen PRrabl im Yleifch nicht 
Ichiweige aus Liebe; ruft dit fo rufe aus orochen hatte, hielt Ne pioßlich Inne, 1 Ins werden, den er mit vielem Seufzen 
Liebe, züchtigft dur, To züchtiae un Sirne, KOCH N uroo ganz weib, Sudumgen folg tragen mußte md weswegen er den Herr 
Ihaufe du, jo jchane az Liche. Tief in ton Über den ganzen A rer TOT at, fen davon a befreien. Mber der 
nen jei die Wurzel der Siebe; es Fan ans fie mat feitwärts ansgeitrecten Arın Rn Serr iaate ihm: Lah dir an Meiner Gna- 
diefer Wurzel nichts als Gutes svriche ir 15 Minen md manchmal noch län- engen, Wenn mın alle Krankheiten 
So joll fid an Glauben, Hoffnung un? ger; da Ic) ma meiner 1 ah e vol sit nn den fönnten, wo blieben dann 
Siebe im Deben des Ehriten feine ni a, Di mandınal bis 25 OT in Bichtimmmaen Gottes? Wen Er Tie 
richtigfeit bewähren. Es maht ftch offen damert Ob » ymırot rivalt Mi 1 siichttat Gr. Timotheus Mayen 
Jichtlih der aroie Tag der Ti nparum Nat I r eilt er- auch nicht aleich, Tondern webot 
> hab wir ihm entgenengesen  Fönnten  Flaı “FERN: 106 FERN TED an, ein wenig Wein zu trinfen. Dann 
mit wahrbaftigem Serzen ımd [ps vom am tt n Nad " | es in ir. in 2. Timotbens 4. 20 Fin- 
böjen Gewiiien! D da; wir dom v ge u terbaltung mit il Ta Ban 3 5 Ar dak Waufıs den Trophims ir 
dern Angelichte deifen beitehen Fönnten : ech mit Der Aragı va Nıymır dm Mifers Frank zuriick, Sie meinte 
Mugen bat wie Fenerflammen! 05 babe mit ihren Sud Aber, dennoch wäre es bibliih, da Er um- 
(„Ebriitl. Volksbote.“) umpjaTen -rodamgen ka ihrer Mede. .." Samadibeit u Mi ‚nahm. bieies 

a; ig e re RR PR i zer Fr ja damals, um Seine Mllmacht zu 

ij { i #, rn ri re wäh heweiien und Sen Erbarmen gegenüber 

Yaflet ums Girtes tim amd micht mil me vom Serzen Ib e ft a5 dba I 


werden, tebe Ne tr einen muißerorsentlicheyg Schlv der Menfchheit zu Dbezeigen. Mud) _ ich 
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jelbit glaube an göttliche Heilung, die mod) 
heute gejchehem faun, wenn es der Serr 
zuläßt, damit Sein Reich gebaut werden 
fann md wo Er Seine große Wıunder- 
macht beweiiern will, aber gejchäftsmähia 
diejes betreiben, wie ihr es tut, das ilt 
gottwidrig. Keime Bube, Befehrung noch) 
Niedergeburt wurde von ıhmen verlangt 
noc) gepredigt, mır Wunder tun, mit Zum 
gen reden und Weisjagen war jtets ihr 
Dauptthema. Auch legte ich Schweiter 
Hill, wie jie fie nur nannten, vor, ob es 
recht wäre, dab Weiber predigen, denn 
der Apojtel Paulus verbicte es in 1. Ti: 


motheuns 2, 12. "Da meinte jie, Ddiejer 
Spruch wäre bart, aber Paulus müßte 
fein Freund vom Frauen gemwejen je, 


darum wäre er auch ledig geblieben. Sie 
meinte dann, die Samariterin am Safobs- 
brummen bätte auch in der Stadt gepre 
digt md der Profet Foel jagt ud: Eu 
re Söhne ımd QTöchter jollen weisjagen. 
Air schieden voneinander, ohne ein ric)- 
tiges Nejultat erzielt zu haben, doch mein- 
te fie, jie wilnjche, wir hatten öfter ®e- 
legenbeit, zujammen zu fommen md ums 
gründlich auszufprechen, aber es fam nicht 
wieder dazu. (Schluf folgt.) 
* Es x * 


Durittungen. 
Will heute wieder einen Bericht geben 
über die Einnahmen für die notleidenden 
Brüder und Schweitern in Nuhland. Fol- 
gende Gelder jind nad dem vorigen Be- 
richt eingefommten. 
Dur 3. B. Sanzen, Carnduff, 

Sasf. 


Durh Mi Annie Heinrichs dom 


893.00 


Nähverein, Aberdeen, Sasf. 10.00 
Durh 3. 3. Neufeld, Waldheim, 
Sasf. 3.00 


Durch Beter LYöpp, Dalmeny,Sasf. 122.48 

Durch Safob Enns, Rojenort,Man. 38.00 

Bon Safob E. Penner, Hepburn, 
Sasf. 


Dur M. 


100.00 
stiejen, Altona, Man. 

350 00 
Dörtien, Borden, Sasf. 

55.00 
Von Benj. Emwert, Winnipeg, Man. 3.00 
Von BP. D. Benner, Winmipea Man. 10.00 
Durd 3. A. Peters von 9. ©. Sil- 


9 


Dur ©. ©. 


debrand, Hague, Sas. 15.00 
Durch R. KR. Kröfer von Sohn . 
Penner, Hepburn, Sasf, 58.00 


Hrüher quittiert 40,432.3: 


Total $41,289.81 
Wir als Komitee fühlen bejonders 
danfbar, umd jagen auch wiederum im 


Namen der Notleidenden berzlich danfe- 
ichön für die reichlichen Gaben, die einge- 
fommen jind, um unjere Britder umd 
Schweitern vom Bungertode retten zu bel- 
fen. Möge es ums gelingen, fie zu ret- 
ten. Dem Berichten nach it die Not ja 
nod; immer jehr groß. Darum bitten 
‚wir, wer irgendwie noch ein Scherflein 
übrig bat, es abzugeben. Wir jind bereit, 


dasjelbe gleich zu bejorgen. 
Das Komitee 
E 8. Unrub, Schagmeiiter. 
AT N — Bionsbote. 





Mennonitifhe Rundihau 
Nachrichten aus Rußland. 


Notizen über das Hilfsiwerf. 

(Gejanmelt von Bernon Smmuder). 

* * * 
Verband der Mennoniten im Süden 
WKublands. 
Charfow, den 6. März 1922 
An alle Mennonitengemeinden 

in den Bereinigten Staaten nnd Ga- 
nada und ihre Organiiationen: American 

Neliet und Mennonite Grecntive 

Committee tor Golonization. 
Liebe Brüder! 

Unjfere bis zum Tode 
ermatteten Brüder im Sitden Nuhlands 
jtehen num bald 'm Begriff, das  erite 
Stiif Brot aus r amerifantjchen Bru 
derhand zu empfanoen. Die Not iit aber 
auch jchon aufs höhite geitiegen, md ein 
weiteres VBerzögern der Hilfe, wenn aud 
nur auf wenige Wochen, müßte jchon ein 
Meaflenjterben zuc Folge haben, wie es 
bereits jett Monotsiriit im angrenzenden 
deutjchen Brijchiber Bezirf md anderen 
nachbarlichen rusitihen Bezirfen der Fall 
it. Einige der Iresen Injrigen find dem 
Sumgertode auch Fon erlegen, aber das 
Sros der Gemeinden hat Sich tapfer ge 
balten, und das wuht allein infolge des 
mehr praftiihen MWirtichaftsiinnes, Des 
jparjamen SHaushe:tens, der tatfräftigen 
gegenjeitigen Unzeritüßung, jondern ac 
bor allen Dingen infolge der realen, Te 
bendigen Hoffnung auf Gottes und der 
Brüder umd Schtioeftern Hilfe von Ameri 
fa. Nur diejer lerte Umstand ift es, de 
unjere Gemeinden Die Fetten jchiweren 
Wochen bindurcdtragt. Es tt ein Ningen 
mit dem Tode. 

Aber in diefer Zeit der ganzlichen Dür 
re auf allen Gebieten umd in jeder Be 
3iehung, der totalen Erichöpfung, des 
Sehlens aller normalen Eriitenzbedingum- 
aen und  Grijtenzmöglichfeiten in wirt: 
ichaftlicher, fultureller und politiicher Sin 
licht, der Soffnumgslofigfeit fiir die Zır- 
funft, — bat das alte Wort der Wahr 
beit neue Bejtätinuma erfahren, dal; ‚der 
Mensch nicht vom Brote allein Iebt!’ 

Doch) mun Scheint die Wartezeit für ei 
nen Teil unjerer Leiden demnächjit zu En- 
de zu fein. Morzon gebt von bier aus 
der erite Transport von S Wagaon nad) 
Chortißa, Obrloff ımd Halbitadt. Natir 
ich fann damit alfein ein jehr großer 
Zeil unferer Gemer den ımd Brüder noch 
nicht erreicht werden; dieje Find noch vor 
läaufig auf weiteres Warten angewieien. 
Allein weitere Yebensmitteliendungen find 
nach) den Mitterlumgen des Direftors der 
FM. R., Prof. MT. Miller, jchon proief 
tiert. Zeit einigen QTagen  beftmdet ich 
Prof. A. Miller im Siiden, um im Slon- 
tafte mit dem Bert-etern der Organijatio- 
on die Silfeleiltung in die Wege zu Tei- 
ten. Gben zu diejer Zeit it au Br. 
Slagel mit 6 Waggon Kleider ete., ein- 
getroffen. Im Xaufe von ca. einer Wo- 
che empfängt aljo Euer hungernder Brır- 
der hier den erjten Bilien Brot ımd das 
Waiienfind das erite Mleid, jeine Blöhe 
zu deden. Welch ein ergreifender Mo- 


betrübten ımd 
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ment! Mehr als das! Taujende Ser: 
zen Schlagen uns drüben warm entgegen, 
und aber taujend Hande jchlingen jich um 
die jinfendem Lieben, um jie dem Berder: 
ben zu entreigen, um nicht blos eine mo 
mentane enthufiajtiiche Freude hervorzu- 
rufen, jondern eine dauernde 1d völlige 
Grrettung zu jchaffen! 

Liebe Brüder! fonnten wir in 
auten Tagen mit dem grenzenlojen Serze 
leid umd Elend rechnen, welches ums den 
VBerderben preisgibt! Aber ebenio fonn- 
ten wir nicht jolchen Opfermut, jolche 
Pruderliebe von drüben vorausjegen, wel: 
che ums jeßt vor dem Untergang rettet! 

Sejtattet uns, den Unterzeichneten, da 
ber, im Namen der jämtlichen Mennoni 
tengemeinden Sipd-Nublands Ihnen un: 
jere tiefgefühlte Freude md mächtigen 
Troft, die tiefe Bewegung md den beihen 
Danf zum Musdruf zu bringen, welde 
unjer Herz bewegen und durchtluten. Fait 
iind mir verfucht, zu wiiwichen, da; Xhr 
den Sammer von heute md morgen nod 
mitanjeben möchtet, um dann ach die Se 
fühle der Freude und des Dankes beiler 
verjtehen zu fonnen, welche die Gemüter 
unjerer Sauspäter und Sansmüitter be 
wegen umd zum Musdriuck fommen wer 
den! Waren fie doch beim beiten Willen 
außeritande, für die Lieben zu  jorgen, 
Nım aber Flutet es bei; zum Herzen bin: 
an md zum Muge beraus, md enipor 
nach Oben richtet Tich das Auge und die 
Seele, zu Ibm, dem Geber aller quten 
Gaben! md dahin jollte-es fommen; da 
it der Bol! 

Und Sbr dort drüben alle, Sbr jpürt es 
auch, Gott jei Danf. Und wer es mod) 
nicht jpürt, ob der wohl jchon tat, was er 
joltte? Brüder und Schweitern, empfanet 
den Danf von ums allen, groß und Flei, 
vom umjern Gejunden md Nranfen, von 
den Witwen und Waren. Es it ıms 
Silfe in böchiter Not aeiworden. 

Noch eine alte Schuld bat unfer Her 
bedrückt, mit der wir auch nicht Fertig zu 
werden warten, bis ein Bericht von drü 
ben ıms die gute Botjchaft bracıte. Es 
handelt ih um die Murslagen md No: 
iten. die die raltloje, wichtige Tätiafcit ım- 
jerer Studienfommiffion im  Muslande 
vernriachte, und wozu wir bier auerjtan- 
de waren md find, etwas  beiziitenern, 
welche aber die (Semeinden  dajelbit in 
aroßmütiger Weile als Boriehui zur 
Verfügung stellten md jpäter den IN 
joldenten rutschen Gemeinden des Si: 
dens und überhaupt aanz Nullands in 
echter Bruderliebe jchenften. 

Erlaubt uns, bitte, Euch im Namen al- 
[er Mennoniten Nuflands für das Ge 
ichenf berzlich die Hand zu drücken mit 
einem einfachen, aber tief empfiundenen: 
VBergelts Gott’. Noch böber aber jchla- 
gen wir das Vertrauen, die Aufnahme, 
jedes Entgegenfommen md Mitwirfen in 
der den Brüdern MW. W. Friefen, B. 8. 
Unrub und E. 9. Warfentin aufgetran 
nem großen Million an. Dasjelbe wol 
wir an »diejer Stelle andy den vielen be 
ben und höchiten Beamten verjchiedener 


Nie 


Neiche und Länder ausdrücen, welde die 
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ie Zeilen etwa zu Selicht befommen, md 
welche unjere legitimen Vertreter bei Mus 
ibung ihrer Mifften jo tatfraftig unter 
jtügt md umjern Pfadfindern die Bahn 
zum Wohl der Gemeinden geebnet haben. 
Allen Find wir tief verbunden. 


um Schluffe bitten wir: Yaht nicht 
ab von dem gutem Werf, tut das Met 


{ungswerf ganz, indem hr ums aus dem 
toienden jchäumenden Meere  berauszieht 
an ein ficheres friedliches Gejtade! 1lmd 
Hott jeqne Euch und ums! 
Bevollmächtigter md WBorligender des 


Nerbandes der Mennoniten Sid Nul 
lands: (ge3.) B. Sans. 
Mitglied des PBrafidtums und Stell 


vertr. des Sefr.: (ge3.)Bb. Kornies. 
Mitglied des Nats, Prediger: 
(ge3.) IM. Harder. 


Eine VBerjammlung des Mennonitijchen 
Sentral-Nomitees it auf den 31. Mai 
1992 in Chicago, 2812 Lincoln Mve., an 
beraumt worden. Die üblichen Berichte 
iiber den Fortgang des Werfs werden ti 
dieier Berjammmlung geaeben, und über 
die Fortführung der Silfsarbeit wird 
fonferiert md beratem werden. 

* * 63 


Der folgende Brief von der American 
Nelief Administration über die Sendung 
von F00d Drafts durch verjchiedene Or 
gantjationen innerhalb der mennonitijchen 
Vemeinjchaft verdient allgemeine Bead) 
tung. IR 2 

„Wäre c8 Ihnen möglid, an alle Zweige 
Ihres Werks die Bitte zu richten, daß fie 
Ihre Organifationen nennen, wenn fie uns 
Beiträge enden für das rufiiche Hilfswerf? 

„Ss iit wiederhoft vorgefommen, daß Zwei- 
ge von Organifationen Beiträge geichieft haben, 
ohne die Organifatien zu nennen unter der 
fie arbeiten. Auch war nicht nefagt ob der 
Beitrag von einer Ginzelperfon war oder 
von einem Komitee. b 

„Am richtige Buchführung und Statiftif zu 
ermöglichen bitten wir, uns mit jeder Sen: 
dung Information zu geben über diefe Punf- 
A 


Ein Hilfsarbeiter erzählt von einem 
notleidenden Knaben, der von anderen 
Dorfbewohnern verjpottet wurde ivegen 
jeiner Bejtändigfeit im Glauben an Gott. 
„Wie fannjt du jagen, dal; Gott dich 
liebt?“  jragten fie, „Wirde ein 
Bott, der fich deiner annimmt, dich im 
Not md freumdlos jein Alajien?“ Der 
Knabe antwortete: „Er liebt mich md 
till mir helfen, aber der Mann, dem er 
den Muftrag gegeben bat, mir zu beifen, 
it ihm nicht geboriam“. 

Saben wir ein offenes Obr fiir Gottes 
Nuftrag an uns, den Humgernden ande 
rer Zander zu helfen? 

Die folgende Kabeldepejche it von Br. 
Stolgfus in Konitantinopel eingetroffen: 

„Mehl und Kleidung nad Thevdoiin 
neihift am 24. Waifenheim und Mad- 
henheim nejchlojien. Zweinnddreißin men- 
nonitiiche Ylüchtlinge hier. Werde bald 
nad) Batnım nehen. Scheitern Weaver 
und Zoof werden am 9. Mai abreijen”. 

Folgendes it cin Muszug aus einem 
Briefe von Br. Arthur Slagel, einem ıum- 
ierer Arbeiter in Rußland, der über die 





Mennonitifhe Rundihau 


Tätigfeiten unjerer Silfsarbeiter dajelbjt 
Mustunft gibt: 

„Wir machten Halt in zwei Dörfern 
der Brijchiber Wollojt, Griintal md Neu 
Montal um uns über die beitehende Not 
zu erfumdigen. Sm Grüntal waren von 
150 Eimvohnern dreißig geitorben, amd 
Die Negierung gab ihnen wöchentlich ein 
PBırd grobes Getreide fiir das ganze Dorf. 

„2 jenem Abend famen einige leiten 
de Männer aus Brijchtb herüber und wir 
hatten eine Unterredung über das Pro 
blen der PBrijchiber Wollojt. 

„m Sonntag morgen gingen Br. 
Sanz umd ich nad) Tofmaf, wo wir 115 
dele, den Vorfigenden der llispolfom tra 
fen. Wir wohnten eimer Sißung der 
llispolfom bei, auf der das ganze Hilfs 
werf-Brogramm durchgeiprochen wurde. 
1hdele gab uns das Veriprechen der um 
beichranften Meitwirfung. Am Nachmit 
tag wurde in WPriichib eine öffentliche 
Berjammlung gehalten. Wir legten bier 
unier Programm vor über temporäre 
Silfsarbeit ın der Briichiber Wollojt, er 
flärten die Lage und beantragten, dal; 
die leitenden Berjönlichfeiten diefer Dör 
jer ibr Möglichites tun möchten, um ande 
re Hilfe zu befommen. Dann jollten jie 
Die Namen der Mitglieder des Wollojt 
Komitees nenmmen,  jowie von jo vielen 
Dorf-Komiteen, die bereits ins Leben ge- 
rufen worden waren. Mir  Ddemielben 
Abend fam das neu ernannte Wollojt Ko 
nitee berüber und wir beiprachen Die 
ganze Xage und bejchloffer, Ffünfzehnbum- 
dert Berjonen auf vier Wochen zu jpei- 
jen. Die $1000.00, die uns zur Verfü 
gung jtanden, werden dazıı  binvreichend 
jein, da die Nationen etwas Fleiner ge- 
macht werden. Die Vorbereitungen für 
das Werf wurden am nächiten Tage be 
gonnen und am 2. April joll mit der 
Berabreichung von Speile angefangen 
Iperden. 

„nm Montag arbeitete ich mit dem 
Wollojt Komitee in Molochansf, bejuchte 
vier Kitchen im der Näbe md hatte eine 
Unterredung mit Bagon. 

„m Dienstaa morgen unternahmen 
Pr. Janz und ich cine längere Reife durd 
die zwei Wollofts. An diefen QTage gin- 
aen wir bis ans Ende der Molochnaja 
Neibe, Altenau, dann über Obrloff bis 
Altenheim, dann durch Kleereld und Aler 
anderfron nad Lichtfelde. Am  folgen- 
din Tage gingen wir bi$ ans Ende 
ner Neihe in der Bogdanowsfajer (Gne- 
denfelder) Wollojt, dann über Großtweid‘, 
Snadenfeld, Waldheim und Nückenau zu: 
ritct nach Halbitadt. In Waldheim bat- 
ten wir eine lange Unterredung mit SHil- 
debrand, im ganzen jo befriedigend ie 
zu erwarten war. Es liegen bier mehre- 
re jehiwierige Probleme vor, von denen 
die meijten nach meiner Nücdfunft  wo- 
möglich geordnet werden jollen. 


ar ae 


Die Stragen an der Wolga find voll 
von Flüchtlingen aus jiidlichen Gegenden. 
Die Zahl der Topbusfranfen nimmt zu. 
Ganze Familien leben von Erde, Gras 
und VBaumrinde. In entlegenen Teilen 
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Des Ufa-Dijtrifts fand ich itberall Leute, 
denen der Hungertod bevorjteht. Viele be: 
zeugen Danfbarfeit für amerifaniiche Hil- 
je. In einem fleinen Dorre im llralge- 
birge battem die Einwohner ihre Tetten 
Nahrungsmittel verzehrt, nämlich Suppe, 
die aus dem legten Hımd md einer ber- 
foblten KRubbaut bergeitellt worden var. 
Keine der gebräuchlichen Eriatmittel fiir 
Brot waren vorhanden, auch Fein Thon, 

da der Boden zu tief gefroren war. 
Yange Reihen von Eltern jtanden die 
ganze Nacht in der jchredlichen Kälte mit 
ichwäachlichen Kindern auf den Mrmen. 
Sie beteten md warteten auf die Unter- 
jıchung durch die Merzte der Mmerican 
Melier Administration wodurch ihren Klin- 
dern die Zulaffung zu den Kitchen ge 
währt werden jollte, 
* * En 


* * 


Norefien von Berfonen die ihre Freunde in 
Amerifa un Nahrungsmittel: Pakete bitten. 
Zu der rufliihen Adrefie mu überall 
Nufowsfy Wjesd, Donettfaja Guber- 
nia hinzugefügt werden... 


* En * 


Sobann Ströfer, PBojt Selidoiwfa, Colont 


Michailoiwfa fucht Johann Wiens, Marion B. 


En 


t 


Ynna Aber. Schellenberge, BB. Shelannaja, 
Colon‘ Orlovo jucht Johann 2. Regier, Hen- 
derjon Nebr.; 

David Henri Warkentin PBojt Shelanna= 
ja, Ealony Orlovo fucht Franz lafien, Cali- 
fornia, No. 127 %. St. 

David Heinrih Warfentin, PRojt Shelanna- 
ja, Eolony Orlovo fucht VBernbard Warfentin 
Nanfas und Peter Beter Wall, Dakota. 

Henri Hamm, B. Shelannaja, Col. Or- 
Yovo juchht Mtermann Benner, Canada. 

Sohann Jatob Wiebe, BP. Shelannaja, Col. 
Nikolajervfa fucht Franz Franz Mathis, ans 
Jas. 

Kohann Abram Penner, 2%. Shelannaja, 
Fol. Nikolajewfa jucht Peter Borifoiw Neget, 
Amerika. 

Franz Peter Friejen, B. Shelannaja, EoT. 
Nitolajerwfa jucht Bernhard Abrabam Friefen, 
St. Pierre, Manitoba Canada. 

Kohann Nornelius Friefen, PB. Shelannnja 
Col. Nifolajewfa fjucht Klaas Nlaas Friefen, 
California. 

Benjamin Ewert, %. Shelannaja, Col. 
Alerandromfa juht Nafob tor. Vogt, Kanfas. 


Norn. Abr. Wiebe, %B. Shelannaja, Kol. 
Alerandrowfa jucht Noh. Siemens, Ma: 
nitoba Canada. 

Saat Ifaak Fait, BP. Selidowfa, Colon 


Ljejiopfa Jucht Erben Peter Peter Fait, Ofla- 
boma und Rohann Böfe, California; 
Heinrich Kohann Nanz, B. Selidowfa, Co- 
lony Ljejfovfa jucht Tobia Janz, Kanias. 
Abraham Toms, PB. Selidovfa, Col. Ljef- 
fovfa fucht Robann Johann Schmoor (Früher 
tuban) 
Peter Friefen, PB. Selidotvfa, Col. Kotlja= 
reiwfa fucht Rafob G. Friefen, Colorado. 
Franz G. Düd, B. Shelannaja, Col. Ma- 
rinotwia fucht Salomon GEdiger, Kanfas. 
Peter Pet. Thieen, B. Shelannaja, Col. 
Marinotvfa jırcht Abrabam Mart. Hamm, 
Nanf. und Tomas Martin Hamm, Minnefota ; 
Kohann Kohann Sperling, Colony Michai- 
Iowfa Golißenowstaia Wolojt fucht Wilhelm 
Dirks, Hanjas oder Manitoba, Canada. 
Peter Peter Bräul, Col. Michailoiwfa, Gö- 


Iißenowsfaja Wolojt jucht Abraham Aafob 
Bräul, Nanjas; 
David Beter Nempel, Col. Michailorvfa, 


GSolikenowsfaja Woloit, fucht Heinrich Nem- 
pel, Ianfen, Nefferfon Co., Nebrasta; 

Maria Auguitowna Minz, Col. Michailom- 
fa, Golißenorvsfaja Wolojt fucht Heinrich 
Ehrift. Janz, Dakota; 
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Wilhelm Gerhbardorw Neimer, Col. Michai 
lowfa, Goligenoiver Wolojt jucht Johann Ro 
hann GooBen, California oder DOflihoma; 

Abram, Ahr. Düf, PB. Shelannaja Col. 


Slarpoiwfa fuht Franz Dietrihom  Gnmns, 
Mountain Lake Mıinnejota. 
Gerhard Sawabfn, B. Shelannaja, Col. 


Kalinowo fucht Kobann Sawabfy Minnefota. 

Safob Martin Sanzen, PB. Shelannaja, Col. 
Kalinoiwo furcht Heinrich Gerhard Wiens, Ca 
lifornia. 

Korenlius3 Heinrich Franz, Boit 
Col. Ljejfopfa jucht Sohann Erdmann Niffel. 

Sornelius Heinrich Kranz, 8.  Selidotvfa 
Col. Ljejjopfa juht Nacob Gerhard Nteöfer 
(früher Nuban). 

Abram Henri Emwert, PB. Selidotvfa, Col. 
Ljejlobfa juht Jacob Funk und Nornelius 
Funf, Minnefota. 

Franz Stornelius Fröfe, PB. Selidoivfa Col 
Ljejfotwfa jucht Robann Heinrich 9 

Gerhard Safob Warfentin, B. Selidowfn, 
Eol. Ljejfowfa jucht Gerhard Gerhard Mar 
tens, Minnejota. 

Gerhard Safob Warfentin, PB. Selidorvfa, 
Col. 2jejjoiwfa jucht Abraham Abrabanı Stlaf 
fen, Kebraöfa. 

Witwe Anna Franz, BB. Selidotvfa, Col 
Ljejjorfa fucht Benjamin Jakob Wedel, Kan 
fa2. 

Kornelius Heinrich 
Zol. Ljejlormfa, jucht 
Canada. 

Witwe Johann Stebert, PB. Zelidowfa Col 
Liejfoivfa jucht Sohann Siebert. 

Bete: Kohann Enns, PB. Selidowfa, Col. 
Ljejforofa fucht Nodann Bära, Nanjas oder 
Weanitoba. 

Absaham Gohann Sanz, PB. Selidoivfa, Col. 
Ljejforvfa fucht Abrayam Tobias Nanz und 
Andreas David Nüdiger, Oflaboma. 

Aron Mbraham Wiebe, B. Selidoivfa, Col 
Ljeilomfa jucht Rafeb %. Wiens fir Frau 
Statarina Lorenz Henderion NWebr. 

Beter Beter Dirit, 8. Selidomfa, Col 
Lijejlowfa fucht Mr. Thiezen, Minnefota, Yafe; 

MWitive Iaat Löten, PB. Selidowfa, Colony 


Selidoivofa 


Hildebrand 


Franz, 8%. GSelidotivfn 
Tobia3 Benjamin Sans, 


Ljejlotwfa jucht Abradpam Mbr. Neimer (frirber 
Hochf:ld ) 
Sacob Beter Sirüger BP. Selidowfa, Dori 


Ljejfotofa jucht Abraham Abraham Walt, 
(früher Annafeld Sivim). 


Witwe Kohann Enns, geb. Dorfen, B. Se 


lidotwfa, Dorf Lijellowfa furbt Aranz Dietrich 
Enns. 

Safob Salob Warfentin 3%.  Selidowfa, 
Dorf Lijefjowfa fuchbt David David Nanf 


(früher Krim). 

Gerhard Gerbard Warfentin B. Selidowia, 
Dorf Ljeffowia jucht Heinrib md Maria 
Warfentin, Minnejota. 

Abrerham Abraham Wiebe Bot Selidorwfa, 
Dorf Ljejforwfa jucht Heinrich Penner, B. LI 
Zobetbal via Herbert Sastatchewan, Canada. 

Nobann Heinrich Teichröb, Dorf YLieflorfn, 
Bolt Selidomwia fucht Mennoniten Brüder md 


( 


Bergtaller Watfenamt, Bor 274, Herbert 
Sasf. 

Erben Sacob Hooge, Boft Selidowfa, Dorf 
Zjefjowfa juchen Hildebrandt md Heiden 


(Raul Martens Tochter), Vanada. 

Gerhard Gerhard Warfentin, Boit Seli 
dowwfa Dorf Lieflorvfa fucht Beter Warfentin 
und Daniel Wiens, Dakota. 

Witwe Maria Fröfe, aeb. Nenehr, Boit Se 
lidotwfa, Dorf Ljellowfa fucht Nohmmm Nobann 
Braun. 

Salob 9. Hübert. %B. Selidormwfe, 
Zjejlomfa jucht Kohn Adrian, Siid- Dakota. 

Gerhard Abr. Görken, Roit Shelannaja, 
Dorf Memrif jucht Eva Lindenborn, Niet 
Nord-Dakota. 

Maria Berer Thiesen, Poit Shelannaja, 
Dorf Memrif fucht Wilhelm Neufeld, Califor 
nia und Franz SIlafjen, California; 

Abram Abranı Sawadsfy, Rot Shelanna 
ja, Derf Memrif fucht Heinrich Abram Ben 
ner, Sa3fatchewvan Canada. 


Dorf 


Dennonitiihe Rundichan 


Sodann Nobann Tehmann, Bolt Shelan 
naja, Dorf Memrit fucht Franz Kranz Falt, 
Mountain Lafe, Minnefota. 

Andreas Heinr. Nanzen, Bolt Shelannaja, 
Dorf Memrif jucht Nornelius Nafob Schmidt, 
Sanada. 

Wilde Margarete 
naja, Dorf Memrik Jurct 
banadın. 

Hbrabam Mbr. Goörben, Bort Shelannaja 
Dorf Memtrif fucht Gerhard G. Görben, Min 
nejota. 


Teichröb, Bojt 


Shelan 
Meinbold © 


Steifan, 


Safob Mlichewsty, %B. Shelannaja, Dorf 
Memwit jucht Wizent Bittner, Minnefota oder 


Norddafotea. 
Dabid Sodann SMraufe, SS, Sbhelannata, 
Dorf Memrif Jurchbt Heinricb Heinrich Warten 


tn, Mountain Yafe, Minnelotu 

Heinrih 9. Wiens, BB. Shelannaja, Dorf 
Narpomfa, Tıuchbt Benjamin Banfrag Wer. Yafe, 
Minmm 

8inve Itetarina Schmoor, Bott Selidorwfa, 


Dorf Liellorwfa Jucht Nobann Böle, Galtfornia 
und Nodann Schmoor, Manias 


Ysınve SMalbarına Schmoor, Sol Selidorv 





fa, Dorf Yeliorvfa Jucht Sohann Kan 
fu3. 

Beier Stornelius Epp, Bolt Shelannaja 
Dorf Merandrowfa jucht Nacoh Wiebe, Han 
ja: 


Witwe Sufanna Benner, Bolt Shelannaja, 
Dorf Sarpoimwla Jurht Heney Umrub und Hans 





Benne:, State Yine, Mimmlippt. 
Erdmann Beter NMeöfer, 8. Shelannaja, 
Dorf Merandroivfa Yucht Nobann Wickel, Ma 


nitobir. 

Heineich Hein. Moop, B 
Alerandroiwfa Furcht 
Dikf, Caltforn'a 

Maria PB. Wiebe ) Bolt Shelanna 
ja, Dorf Mierandroiwia Tucht Martin Hamm, 
Mountain Lake, Minnelotn. 

MWiiive Abraham Frieien, Boit 
Dorf Mlerandrormwfa Turbt 
mens, Nanjas. 


Sbelannaja, Dorf 
Statbarina SDarnıs, geb 


Witive 


belannata, 


Na X ae 
safob Auf. Ste 


Adreiien von Berfonen Die um Nabrungsmit 
telpafete bitten. Zur rufifhren Noreiie 
mus lfraine, Saporofhifaja Guber 
nin binzugefügt werden. 





David David Ranzen, B. Cbortißa, Meu 
li Y Dvia Glen, Ganaba 
(em sol nd I nm, Neu 
itevtvif Tırcbı Aranz Rode emann, A. 
> v) 

be, $enner, Merten Jucht 

ın | n Liegen, I 
Emil Korrer, Neu=-Dftenivief Furcht Rriedrich 


Canada, Be 
Sl Kanada, Peter 
Stich, Kanada, und Nobann Iecbolstv, Cana 
da. 

Nobann PBerer Smvaßlo, Neu Ofteriviek Furcht 
RBeter Betr. Bergen, Canada 

Hbram Tieben, 8. Gbortißa,  Schönbortt 
furcht Dante! Daniel Teichröw von Olgafeld, 
Rirfteniand ausgewandert,  aebürng aus 
zbördorit. 

Dans Beter Bpp, PB. Chorrtika, Neuendorf 
jucht Seinrib Wiehler, W., ZSasf, Can. 

Heinrich Tod, PB. Ebortita, Stronsteld Tucht 


tadifi, Canada, Barl 
k 


pe u‘ sfıalı S2dır 
r xınd, Blade, \ ) vıld, 


Beter Nobann Nanzen, Banoda. 

eter Soloumo Peters, KMitlchfas Fucht Cor 
nehus Andreas, Kanada. Sastatebewan Bor 
274 Herbert und Kobann Mndres, Oflaboma 
a 
N. N 2: 20. 3 

Heinricb Dixd, B. Cbortita, Mronsfeld Tucht 


David VBernbard Benner, Can. Beter 
Benner, Bojt Herbert Sirsfatchewan. 

Safob Abram Harıns, B. CDortißer, Nrons- 
feld jucht Nacob Ers, Mountain Pafe, Min- 
nelota. 

Beter Better Ginter, ®. 
feld jucht Nafob Berner, 8. 
toba, Canada. 

Safob Franzoiw Biters, PB. 


Sant 


Chortißa, Nrons- 
Winkler, Manis 


Cortiter, Nirons- 


feld jucht Natob Benner, PB. Winfler, Mani: 
toba, Canada. 


17. Mai 


Safob Franz Beters, B. Chortika, SKrong- 
feld jucht Peter Ihaaf Penner, Bojt Herbert, 
Zuasfatcheiwan. 

Peter Peters, P. Chortißa, Nronsfeld fucht 
Peter Niant Penner, Bolt Herbert Sasfatche- 
van. 

Beier Iavob Wiebe, PB. Chortiba, Sirons- 
feld Jucht Taniel Bauls, Canada. 

sodann Racob Wiebe, B. Chortißa, Strons- 
jeld, Tuucht Miss Neufteler, Canada. 


Zu den rufliihen Adrefien muß Ukraine, Gfe- 
teringslamw Gubernia hinzugefügt werden, 


sodann 9. Neufeld, PB. Nikolaipol Solonie 
Moroioivo, jucht Nornelius 8. Neufeld, Chi- 
cago, Nobann MM. Neufeld, California, SHein- 
rich &. Sawabty, Sasf., Aberdeen, Heinrich $. 


Hildeorand, ZSasf., und Abram A. Penner, 
Manttoba, Yad Winto; 
lbram 5%. Mraufe, BB. Vifolatpol, Stolonie 


Morotowo Tri 
vita. 
Safeb Harder, Nolonie Morofoivdo fucht An: 


Safob B. Penner, Nord ıme- 


ton A Runf, Canada, PB. DO. Nojenfeld, Bor 
>, Man. und David Stlaflen, Canada, ®, 
T. NMNofenfeld,. Bor 55, Man. 


Hbram ©. Braun, B. Nifolaipol, Wariva: 
vowfa Jucht Gerbard Korn. Enz, Gan., Sast,, 
und Gerhard Dietrich Braum, BP. DO. Willboro; 

Saat Sul. Heinrichs, PB. Nikolaipol, War: 


waromfa jucht Gerbard Norn. GEns, Can, 
Zasf., und Gerhard Ditrihb Braun, B. ©. 


Willboro; 

8. Norneltius 
Heinrichs, 
Berjamin 
da. 

Winve Satarina Boat, geb. 
fows Strabe No. 1, Gfaterinoslamw (12 Sins 
der) Tucht Beryanmıin,  Beter, SNornelius, 
Heinrich, Abram Söhne Des Beniamin Wickel, 
Kanada, Sasfatebeiwen. 

Baul Abram Neujtädter, Elifmmwetgradsfa 
ja 63. Gfaterinosenw Tucht 9. Ariedman, 24 
Mor St, Worieiter Mat. 

sobann Mbram Hamm, Cliimvetarndsfaja 
63, Sfaterinosimv fFucht Abr. Hamm, Bor 
dil, Ohio 

Seter Beter Hooge, Madeihdinsfaja 30, 
Ctaterinostnmv Tucht Hermrich Nernzen, Sanjas 
und Bernbard Nenpel, Burtterfield, Minn. 


Martens, geb. Maria N. 
Zadowaja 17, Gfaterinosiamw jucht 
Berfer md Mbram Neufeld, Ca: 


Nickel, Stkori- 


Somiel Nobann Due,  Boltawsfaia 15, 
Chrterinosimv Tircht Safob Nob. De, Her: 
beri, Zast., oder Winkler, Minitoba. 


Npreiien von Berjonen, die ihre Areunde in 


Amerifa um Wabruengsmittelpafete bitten. 
a0 allen Mreiien mu  Saporoihifaia 
Seburnin Utraine, hinzugefügt werden. 

Ara Nafob Braum, geb. ob. Siemens 
Tochter, 2. Halbiiadt,  Mleranderfrone, 3 
Zeelen, fucht Heinrich und KNobann Franz 
Siemens, Mojthern, Sast., Kan. 


Gerbard Berer Braun, PB. Chortißea, Neu: 
endorf, 6 Seelen, fuchbt Nacob David MNempel, 
Canade, 

Naaf Dietrich Braun, 8. Chortißa, Neuen- 
dorf, 4 Seelen, Furcht Nornelius Norn, Neu: 
feld, Nord Minerifa. 

Nacob Nfaaf Ens, PB. Chortißa, Neuendorf, 


7 Seelen, fuchbt Iucob Nacob, Peter Nacob, 
und Mbranı Nacob Gpp, Sasfatchewan, Ga- 
nadır. 

Peter Nacob Petfaum, B. Chortißa, Neuen- 
dorf, 3 Seelen, jucbt Mr. Lempkv, Nord 
Amerika. 

Beter Dietrich Brmmm PB. Cbortißa, Weus- 


endorf, 4 Seelen, jurbt Naal Braun, Canada. 

Stanz Abram NMlalien, ®. Chortiba, New 
endorf, 6 Seelen, jirbt Abram Derffen, Gas 
nada. 

Nornelius Bernbard Hildebrand, P. Chor: 
tißa, Neuendorf, 5 Seelen, fucht Bernhard 
D»öpener, Canada. 

Attve Maria Hornelius Satvaßfy, B. Chor: 
tita, Neuendorf, 3 Seelen, fucht Jobann ob. 
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Satwahty und Bernhard Sawabty, Nord Ame 
rife. 

Beter Iiaaf Derffen, B. Chortißa, Nenen- 
dorf, 6 Seelen, jucht Fohann Dyd, Nacob 


Rempel und David Abraın Derkfen. 

Ahram AIuacob Friecten 28. Chortißa, Neu 
endorf, 4 Seelen, juht Peter Wiebe, Mani 
toba, Canada. 

Kohann Peter Nnelfen, Schöneberg, Chor 
tika Bezirk, 8 Seelen; juchht David Hein. 
Epp, David Berg und Abramı Neufeld. 

Heinrich Dan. Hiebert, PB. Chortißa, Neu: 


endorf, 5 Seelen, jucht Abram Dan. Hiebert, 
Canada. 

PBeter Peter Braun, B. Chortißa, Neuen- 
dorf, 65 Seelen, jucbt Jacob Dad. Nempel, 
Canada und Martin Mart. Negier, Canada. 

nat 33. Heinribs, PB. Chortita, Neuen 
dorf, 7 Seelen, ujcht Abram Neufeld, und 


Kohann Neufeld, California. 
Gerhard Gerd. Braun, B. 
endorf, 5 Seelen, jucht Heinrich 
femanır, 
Nornelius 
endorf, 6 Seelen, jucht Franz 


Chortißa, Neu- 
Serb. Xet 


Dan. Htebert, B. Chortita, Neu= 
Dan. Hiebert 


Canada und Mbranı Dan. Hiebert, Canada. 
Heinrich Dan. Hiebert. B. Ehortika, Neuen= 
dorf, 5 Seelen, judt Franz Daniel Hiebert, 
Canada. 
Kohanın 33. Günter, P. Chortit, Neuen- 
dorf, 7 Seelen, jucht Beter Enz, Nord Ame- 


rifa und SNornelius Bera (Kinder), Nord 


Amerika. 
Witve Margareta Abram Wiebe, B. Chor- 


tika, Neuendorf, 9 Seelen, jucht Gerhard 
Dietrih Braun, Sregon 

Kohann Dietrich Neudorf, B. Chortika, 
Neuendorf, 3 Seelen, jucht Nafob Neudorf, 


Dietrich Neudorf und Hermann Neudorf, alle 


Canada. 
Abram Dietrich Braun, ®B. Chortika, Neu: 
dorf, 1 Seele, jucht Gerbard Gerhard Braun, 


Oregon und David Gerhard Braun, Oregon. 

Witwe SNatarina KRohenn Sudermann, 8%. 
Chortiba, Neuendorf, 10 Seelen, jucht Hein= 
rih Wieler, Banada, Mbram Nfaaf, Canada, 
David David Epp, Canada, Peter Gerhard 
Warfentin, Canada und Nafob Naaf Doc, 
Canada. 

Abram Nafob Kröfer, PB. Chortißa, Neuen 
dorf, 4 Seelen, jucht Gerbard Dietrich Braun, 
Dregon und Nafob Beter Toöivs, Oregon. 

Nobann Mbr. Bergen, B. Chortita, Neuen 
dort, 5 Seelen, jucht Nafob Naf. Nempel, 
Noitbern, Sasfatcbewan, Kanada. 

Sobann Rafob Wiebe, BP. Chortiga, Neu 
endorf, 3 Seelen, iucht Gerhard Dietrich 
Braun, Oregon, Nafob Peter Tötvs, Oregon 
und Rafob Rafob Wall, Canada. 

Wittve Margareta Abram Wiebe, PB. Chor 
tiba, Neuendorf, 9 Seelen, jucht Nafob Be 
ter Tolvs, Oregon. 

Safob Epp (Frau Lena, 
Willins, Tiegenbaaen), ®. 
nau, 3 Seelen, junht Aranz 

Abrabam Mbr. Yöpo, |}. 
Srosweide, 9 Seelen, jbt 
Keufeld, Needlen, Kalifornia. 

Franz Mbram Lipp, B. Gnadenfeld Gros; 
weide, 9 Seelen, fuchbt Winv. Gerbard Yöpp 
und Ninder, Hillsboro, Nanias, Gerhard Gern. 
Lopp, Newton, Nanjas und Helena Olfert, 


Tochter des Franz 
Dalbitadt, Schö 
IInaer, Nanias. 
Suadenfeld, 
Winve Anna 


Newton, Slanfas. 

Serbard Merler, Gnadenfteld Wol., Groß 
tweide, jicht David Penner, Samelton Go., 
Nunlas. 

Natarinı Tows sach Meaier) 8. Sntb 


itadt, Schönau, 2 Seelen, jucht Heinrich Wotb, 
Gnlifnenie. 

Sohn Töws, PB. Salbitadt, Schönau, 4 Ser 
len, jucht Peter Nuaf, California. 


Sara Tiws, B. Halbitadtr, Shönmt, 4 
Seelen, jucbt Nornelins Tiws, Gelifoenim. 

Nobann Hein. Reit (Zobn von Mitiwe 
Maria Rat, geb. Bartei), Roit md Dorf 
Gnadenfeld, 3 Serien, jucht Gerhard Beter 
Franz, Nebraska. 

Sara Nohann Dirts (Tochter don Anna 
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Beters), Gnadenfeld, 1 Seele, juht Sohann 
Stobbe, Kanjas. 

Franz Bartel, Gnadenfeld, S Seelen, jucht 
Abrabam Dörkfen, Oflahoma. 

Peter B. Bord, Gnadenfeld, 5 Seelen, jucht 
Sohann Siemens, Nohann Meantler, Sohann 
Beters, Nafob Wiens, und David Unrub, 
Nord Amerika. 

Slfaaf Heine. Ewert, Gnadenfeld, 2 Seelen, 
jucht Rafob Wiens Nojthern, Saskatcheivan, 
Canada. 

Matilda Johann Both, Gnadenfeld 2 See= 
len, jucht Peter Balzer, oder dejien Erben, 
Nord Amerika und Johann Both, oder dejien 
Verivandten, Nord Amerika. 

Bernhard Epp, Tregeriveide, 4 Seeln, jucht 
Sodann Falt, FKairburg, Safferfon Co. Ne 
brasfa. 

Hermann ob. Dirfs (Tochter von Witwe 


Maria Kaft geb. Bartel). Gnadenfed, 5 
Seelen, judt Heinrich Epp, Nebrasfa. 
Heinrih Wild. Uneub (Tochter von Anna 


Peters), Gnadenfeld, 5 Seelen, jucht Nohann 
Stobbe, Ntanjas. 
Hermann oh. Dirfs, Gnadenfeld, 5 See 


len, jucht Kohann Stobbe, Kanjas. 
Witive Heinrich Bernd. Tiegen (Tochter 
bon Anna Beters), Gnadenfeld, 3 Seelen, 


jucht - Johann Stobbe, Stanfas. 
Beter Safob Willms, Großiweide (Sohn ». 


Safob Augujt Willms, Friedensfeld),  fucht 
Cornelius ©. NRadau, Alberta 207-7 a Str. 


N. E. Calgary, Canada. 


Safob August Willms,  riedensfeld, 11 


Seelen, fuht Beter W. Penner, Borden, 
Sasf., Canada. 

Witwe Maria Heinrich) Fait, Gnadenfeld, 
10 Geelen, fucdht Sohannes Weber, Nebras- 
fa und Gerhard FJobann Banfraß, Mound- 
ridge, Slanfas. 

MRilhelm Kitas, Briichib bei Halbitadt, 4 


Seelen, fucht Heinrich Zimmermann, Chicago, 
Harwejter Company. 

Emilie Tiede, B. Halbitadt, Schönau, 4 
Seelen, jucht Rohanı Erdin. Stiel, Siid Ame- 
rifa. 


Ipriftian Schirmer, Halbitadt, 5 Seelen, 
fuht Kohann Ruppst NR %. E. No. 2 Bor, 
Afron, Mich. und Beter Hartmann, Wein 


Str. 509, Crooflstonn, Minn. 


Kobann Rob. Trenfenihuh), Halbitadt, jucht 
NYuanjt Schröder, FH. NR. Bor 245, Needlen, 
California und Nobhann Schröder, Weedlen, 
California. 

Heintih 9. Peters, Halbitadt, 5 Seelen, 


jırcht Rohann Penner, Amerika, Martin Pen 
Ntornelius Wiens Sid 


ner, Mmerifa und 
Amerika. 
Frieda Niajetona Wichnes, Halbitadt, Haus 


Dfraineß, Turbt anf Iofef Vichnes Chicago, 
Saat Wintoff Delednastn Chicago und Vi: 
tor Niaew Dfrainez, Chicago. 

Nobann Beter Dörffen. B. Halbitadt, Ai 
ichau, 11 Seelen, Juht Nornelius Wittenberg, 
Berenda, California. 

Sohann Martens, Halvltadt (bei Frau Eva 


Willms), jucht Kaiob Wiebe, Kohn Wiebe, 
Heinrich Wiebe, Nicvlai Martens, Gerhard 


Martens, Franz Mntrens, Narjas, und Diet- 
rich Beters, Ntornelins Peters, Nafob Peters, 
Nornelius Kalt, Nepraska 

Heorg Ehriitian Habermebl, PB. Halbitadt, 
Vichrfelde, jucht Naiver Müller, Netv Morf. 

Anna Harwart, aeb. Giesbrect, Halbitadt 
jucht Abraham 9. Ranzen, Hillsboro, Nanlas 
md Aranz Giesbrecht md Mornelius Sie 
mens, Manjas und Minnejota. 

Ehriitian Marrinow Memvirt Prijebib, 3 
Seelen, fucht Gottlieb März, Schibogan, No. 
181, Nord NAmerifa und Gottlieb MNuppel, 
Schiboaan No. 115 %. Aın. 

Serbard M. Niediaer, ®. Halbitadt, Yin- 
denan jucht Nafob N. Wiens, Nav Horf. 

Reter Sawaßfy, PB. Halbitadt, Schönau 
fucht Nob. Balzer, Nord Amerika. 

Kohn Töws, IT. 8. Halbitadt, Schönau 4 
Seelen, jucht Kornefius Torws, California. 

Heinrich Peter Hübert P. Halbitadt, Mler- 


7 


ae 


anderfrone, 5 Seelen, judht Martin N. 
ner, Zandon, Nord Amerika. 

Barbara Ediger, PB. Halbitadt, Neu-Halb 
ttadt, 6 Ceelen, fuhr Hermann Sudermann 


Ben 


Stof Erdange Buildina. Kanjas City, Mo,., 
Nohann Warfentin c. vo. Herm. Sudermann, 


Nanjas Eity, Mo., Beter Nlaflen c. vo. Herm. 
Sudermann, Hanja3 City, Mo., und WM. M. 
Bartel c. 0. Herm. Sudermann, Nanfas Gi 
ty, Mo. 


Glifabetd Düdf, B. Halbitadt, Tiegeriveide, 
9 Seelen, jırbt Kornelius Nlaallen, Minne 
fota. 


Nacob B. Born, B. Halbitadt, Tiegeriveide 
9 Seelen, jucht Stornelius WM. Did, Merico. 
Gerhard G. Düd, B. Halbitadt, Mlerander- 
frone, 7 Seelen, jucht Kohn Bet. Balzer (frü 


ber Baulsheim), Kuanjas und Heinrich Toms 
(früher Meranderfrone), Nanjas. 

Lilli Wintfehel, ber Mrißfv, Halbitadt jucht 
Oscar Fiedler, New Mork, Keafber Bearjon 
New Porf, Lobje, engineer, New Morf und 
Martens, New Vocf. 

BB. B. Samadsfy, Halbitadt jucht Nbram 
Satvadsfy, Weatherford, Ofl. Terr. 

Abraham Rod. Matbies, B.  Halbitadt, 


Meranderfrone jucht Kabrif Noop, Neiv Mor. 
Beter Koh. Tüd, PB. Halbitadt jucht Fabrif 
Noop, New Vorf. 
Franz G. Gäde, Schlobeusfaja Str. 17, 
Halbitadt Jucht Nacod Peters, Minnefotn oder 
Nanfas. 


Naaf B. Friejen, Neu-Hnlbitadt, Gartenitr, 
11, 10 Seelen, jucht Jakob Merk, Barlier, 
California, Mron Federau, California, Hein 
rih Tießen, California und Gerhard "Fede 
rau, California. 

David Epp, Halvitadt, 4 Seelen, jucht 
Heinrich Schröder und Peter Unrub, Anerifa. 

sel. Helene Lörfemann bei %. Helene 
Rillms, NeusHalbitadt jırcht Sufanna Hein 
richs, Canada. 

Satarina Rempel (geb. Hildebrandt). 8. 


Halbitadt, Schönau, 7 Seelen, Tucht Gerbard 
MWieler, Hanfas, Davıd Görzen, Minnefota 
und Sacob riefen, Ntanjas. 

Katherine Toms ıqeb. Negehr), PB. Halb 
Itadt, Schönau, 2 Seelen, fucht Heneh -Nei 
mer, California. 

Franz Goohen, 8. Halbitadt, Mlerander 
fron jucht Nornelius Harms, Dinuba, Gali 
fornia. 


Anna Heinrich Epp, Tienerweide, 4 Seelen, 
judht Nafob Noop, Boone Co., VBaoville, Ne 
brasfa. 

Neltelter Abr. Klaffen, Halbitadt Tucht Orie 
Miller, Afron, RBenniplvonia 
Heinrich Heinrich Gffert, 
Nafob Neufeld, Geord 
fa und Heinrich Nivfcben, 
Rohann Koh. Vlurbies, B. 

anderfrone, jucht Aabrif Noov, New Morf. 

Beter Sawabfv, 8. Halbitadt, © Schönau, 
3 Seelen, juchbt Geis Walzer, Nord Amerika. 

Elifabetb Törwws, - Verersbanen, - Tucht : Ro= 
Dann Mirau, Henderion Mebrasfa und Ro: 
Dann S. Epp, Buhler, Nanias. 

Peter W. Giesbrecht, Petersbagen,  Tucht 
Nodann Mirau, Herderfon, Nebrasfa, Dapid 
Nanzen, Hendervion, Nebrasfa, Mganeta Schier- 


fucht 
Donner, meri 
Sid Amerika. 

Dalbitadt, Mer 


Dalbitadt, 
Nord 


ling, Henderjon, Nebrasta und Nobann N. 
Epp, Bubler, Nanjas und Nobann Peters, 


Henderfon Nebrastır. 


Reter ®. Heidebrecht, Petershagen, fucht 
Nobann . Mirau, Hewderjon, Nebrasfa. 

Nohann Nobann Düd, PB. Halbitadt, Bes 
tersbagen, jucht Heinrich Görk, Vereinigte 
Staaten (früber Obrloff, Sid-NRuhland), 
Kobann Harder, Vereinigte Staaten (früber 
Nrim), Peter Fpp, Vereinigte Staaten, (früs- 
her Raitwa Siid-Muhland), Barbara pp, 
Vereinigte Staaten, (früber Baftva. Giid- 


Nuiland), Heinrich Wiens, Vereinigte Staa- 
ten (früher Siid-Nuhland Nlivpenfeld), Hein- 
ri Gpp, Vereiniat: Staaten (friber Süd- 
Nudzland Klippenfeld), und David SMlaften 
(früher Siüd-Nufkland, Obrloff); 


(Kortfeßung auf Seite 14.) 

































Kditorielles. 


Mit tiefer Bewegung babe ich den Be- 
richt von den Vertretern des Verbandes 
der Mennoniten im Siiden Rublands an 
alle Dennonitengemeinden Amerifas und 
die DOrganijationen derjelben gelejen, der 
heute in den Hilfswerf-Notizen ericheint. 
So wird es auc, wohl jedem Xejer gehen, 
der Diejen berzergreifenden Bericht auf 
merfjam durchliejt. Aber wir jollten ihn 
nicht nur lejen, wir jollten uns in Die 
Lage der Gejchwiiter dort bineindenfen, 
wir jollten mit ihnen fühlen. Wir haben 
ja ichon oft an diejer Stelle auf die Not 
dort drüben bingewiejen und immer wie 
der aufgerufen zum Geben und sSelfen 
und fir manchen ijt es wohl jchon zuviel 
geworden. Much wir hätten lieber an- 
deres gebracht, aber die große Not jteht 
uns immer wieder vor Mugen, da wir 
tüglicy die Nachrichten von dort in Han 
den haben. So fonnten wir nicht an- 
ders als immer wieder rufen: Helft, Helft! 
Der Bericht der Briider zeigt, day wir 
nicht zu oft gerufen haben, wir haben 
vielleicht nicht oft genug gerufen, wir 
haben die Lage nicht ernit genug darge 
jtellt und wir alle haben als Ganzes un 
jere Pflicht nocy nicht jo getan, wie wir 
jie hätten tun jollen, Gewiß, einzelne ha 
ben viel getan, wohl auch iiber Vermögen, 
aber die Mehrzabl it noch nicht aufge 
wacht zu der großen Verantwortung, die 
auf ums liegt, unjere Geichwiiter Dort 
vor dem Verderben zu retten. Das Ster 
ben bat bereits angefangen! Denfen wir 
daran, da wir diejen armen Gejchwtitern 
die täglich) dem Hungertode ins Auge ge 
ichaut haben, die ihre Blicke jehnfüchtig 
nac) ums berüber gejandt haben und nad) 
oben für Silfe, denfen wir daran, dal; 
wir ihnen einjft in der Ewigfeit wieder 
begegnen werden? Was wollen wir ib- 
nen dann vor den flanmmenden Mugen des 
Allwilfenden antiworten, wenn jie die Fra 
ge an ums richten jollten: Warum fan 
die Hülfe jo jpat? Wir wiljfen nicht, was 
in den Worten liegt: wir jterben Hungers, 
da wir eS nie erfahren haben. Sa, das 
Sterben bat angefangen auch unter den 
Sejchwiltern und wir figen hier vielleicht in 
Wollt und Neichtum und halten ımier 
Held zujammen. Weöchte ms der Herr 
doch die Augen öffnen, dal; wir recht je- 
ben möchten. 

Aber welch innige Freude, weld) tiefer 
Danf jpricht aus dem Bericht, da iit Fein 
Wort der Anklage, da it nur Danf für 
die Gaben, die fie jegt dort empfangen 
baben. So fünnen fih nur die freuen, 
die wirflich) aus großer Not errettet find, 
die den Tod jehon gejchmect haben, die 
aber noch aus dem Nachen des Todes ge- 
rijjen wurden. Diejer Danf jteigt empor 
zum Serrn und wird dort aufbewahrt 
für Euch, die ihr nicht müde wurdet, zu 
geben, die ihr immer wieder gegeben 
habt. Ich meine nicht die, die von dem 


Vielen, das jie haben, nur ein flein wenig 
abgegeben haben, vielleicht noch etwas ım- 
gern, nein, ich meine die, die von Herzen 
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gegeben haben, getrieben von der Not der 
Gejchwifter, die aus Liebe gegeben haben. 
Und die Zahl derer, die jo gegeben haben, 
it nicht Flein, jte ijt groß und jie wächjt 
und groß wird ihr Lohn jein, fie haben 
Ihon bier den Borgefchmad der Freude 
der Entpfänger und dort wird der Herr 
ihnen reichlich vergelten. 

Dod) die Not ift noch nicht zu Ende, 
jie wird noc, größer, denn die Xebens 
mittel der Gejchwijter, die nod) jelber bat 
ten, werden jeden Tag weniger ımd täglich 
nimmt die Zahl derer zu, die auf lm 
terftügung angewiejen Md. Sie warten 
auf uns, dag wir ihnen helfen, denn Tie 
fönnen jich Selber nicht mehr helfen. Aber 
nicht nur jie warten auf uns, der Herr 
wartet auf ums. Er gibt uns die Gelegen 
beit, in das große Elend hineinzufchauen 
und gibt uns auc die Mittel, es abzu 
wenden. Darum lajjfet uns nicht milde 
werden, jondern nit neuer Kraft an die 
Arbeit geben, lajjet uns helfen, jo lange 
wir fönnen, möge Gott geben, dal wir 
auch jo lange helfen wollen. Bier ijt 
wie nie Gelegenheit gegeben, Schäße im 
Simmel zu jammeln und wir wollen es 
tun. — Gejchwijter, verzeiht ums, wenn 
wir immer wieder rufen ıumd bitten, wir 
fönnen nicht anders. Wir jehen täglich 
durcd) die Briefe und Berichte in all das 
Elend hinein und wir wirden nicht 1m- 
jere Pflicht tun, wenn wir nicht immer 
ivieder rufen würden. Dazu, wir ditrfen 
es wohl jagen, hat uns der Herr an Die- 
ien Blaß gerufen, day wir vermitteln fol 
len für die Geichwiiter dort und wir mit)- 
jen es tun. Darum nehmt e$ uns nicht 
übel jondern helft uns. Wir freuen uns 
iiber jede Gabe, die eingeht und wir jchif 
fen jie mit frohbem Herzen weiter, denn 
wir wiljen, eine jede Gabe trocknet Trä 
nen und lindert das Web dort wenigitens 
für eine Seele für eine fleine Zeit. Wir 
möchten bier gerne mit Freuden arbeiten 
und je mehr wir durch Eure Gaben tum 
fönnen, dejto mehr dürfen wir uns freuen. 
Wir willen auch, dal; viele nicht geben fün- 
nen, ivie jie möchten, aber der Serr jieht 
das Herz an und jolche werden auch ihren 
Kohn befommen, denn auc jie tum, was 
fte fonnen, aber wir alle fönnen beten, 
rufen umd jchreien zum Herrn, day Er 
die Not abivenden möchte, 

Wer ein aufmerfjames Muge und Ohr 
bat, weiß da, wir in der Teßten Seit 
leben und die großen Ummwälzungen der 
legten Sabre jind nur ein Worjpiel für 
das, was noch fommen wird. Wie bald 
mag es aud) uns bier treffen? Dann wird 
die Gelegenheit für uns vorbei jein, zu 
belfen, aber wenn wir dann einen Schatz 
im Simmel haben, fonnen wir aetrojt 
und glaubensvoll in die Zufunft blicken 
und wiljen, der Herr wird ıms belfen. 
Verlajjen wir uns aber auf irdijche Gil- 
ter, dann find wir am Ende, denn die 
fönnen nicht helfen, das jehen wir in Nup- 
land. So lajjet es Euch nicht verdrießen, 
da wir immer wieder bitten: Helft! 


VB. W. 


17. Mai 


Kir entnehmen dem Vorwärts: 

„Ewert, Hillsboro: Die „500d-Draits“ 
jollten nicht die allgemeine Silre berab 
jeßen. Die Gefahr, dal; dadurc die Un 
terftüßung der allgemeinen Silfe vernach 
jtigen Eindruck in den hoben Kreifen. Die 
gewöhnliche Verteilung durch die Kitchen 
it schneller, Sicherer md Tparlamter md 
wird von den Beantten alinitiger aufge 
nommen.  (Meiller.)“ 


„Zagebud; ans dem Meiche des Toten: 
tanzes“ 


Siw-Nubland), von Dietrich Neufeld, 
PH. D., Emden. Auf Ddiejes Buch, Das 
jchon vorher von mir in diefen Spalten 
empfohlen marde, fomme ich Jeßt noch 
mals zurück, da ich von dem  WBerfaijer 


eine weitere Meldung erhalten babe mit 


Bezug auf den Verfaufspreis des Bırshes 
im Amerifa. Xebrer Menfeld schreibt 


unter anderem wie folgt: 

„sch erfläre mich fiir  einverftanden, 
da mein Bıurch in Amerifa Fir 50 Cents 
verfauft werde, d. db. ich Tiefere auf 
Nunjch einem jeden, der $1.00  bezablt, 
das Buch über Sagradowfa nach. Sobald 
ich mich einigermaßen jicher weil, gebe 
ich das Mamujfript iiber Sagradomwfa in 
der Drucferei ab. Natitrlich joll niemand 
gezwungen werden, unbedingt auch das 
zweite Bırc) im Voraus zu erwerben. Su 
Diejem zweiten Werf fomme ich ntehr auf 
das Brinzipielle des Mennonitentums md 
dejien Betätigung zu jprechen. Mus ei 
ner entjchtieden etbiichen Stellung beranıs 
bewerte ich das Ehriftentm der Memo 
niten. Sch will nicht nur Wechung zu 
chriitlichenm Leben, jondern ganz bejfonders 
ein Fortichreiten, ein Vorwärts int etbi 
ichen eben des Ehriftentums, bezw. Den 
monitentiums. Sbr 

Dietrich Nenfeid.“ 

Ber dem berabgejeßten Preis don DOC 
jollte feiner es dveriäumen, ich  Neufelds 
PBırch über die Erfahrungen unter Der 
Machno-Herrichaft in Ehortita anzılat 
fer, oder bejier, ettten Dollar zu bezablen 
und das in Musficht geitellte Buch über 
Sagredowfa dazıı erbalten. Br. Neufelds 
Merk tt jo gefüblvoll gejchrieben und mt 
doch jo wahrbeitsgetren, day man von fei 
ner Daritellung diejer schrecklichen  eit 
joviel geivinn fan wie gerade don Ddicjer. 
Hoffentlich ift es Br. Neufeld recht bald 
möglich, auch das Birch iiber Saaradorvfa 
erjchtemen zu Taflen. 

3.8. Emwert. 
—Rormwaärts. 

(Bruder D. Neufeld schreibt mir von 
Stem April unter anderem: Das Bird) 
iiber Sagradowfa joll auch bald erichei 
nen 

Für den von Bruder 3. ©. 
fanntgegebenen Preis fir Br. Nenfelds 
Pırch ift jelbiges auch vom Menmmonite 
PBubliihbing Souje, Scottdale, Ba. zu be 
jichen. 

Sn Canada bat Bruder Nafob Wedel. 
Serbert, Sasf. und Br. Beter Nlafien, 
Sayue, Sasf. es auf Lager. 


Gwert be 











1922. 
Sch empfehle es allen umjeren Xejern. 
9. 9. N.) 
k * * 


Verwandte neiudıt. 
* * * 

Gornelius E. ımd Katharina Tows, Yu 
itre, Mont. jirchen ihre VBernvandten um) 
bitten alle, die etwas über diejelben wi] 
jen, e3 ihnen zu berichten. Die VBerwand 
ten Sind die Stiefmutter von Corn. Toms, 
md jene Halbjchweiter. Korn. Tows Cl 


tern waren Cornelius ımd Mnna, geb. 
Schnudt in Yandsfron, der Water war 
Schneider umd vielen befannt, er Ttarb 


por ımaefähr 37 Sabren. 6 Monate alt, 
verlor Corn. Toms jeine erjte Mutter md 
die Stiefmütter war arm. Im  Mlter 
von 10 Sabren zog er mit jenen älteren 
Sejchwiltern nach Amerifa zu feinen On 
foln und zum Großvater. Nachher ver 
ebelüchte jich jeine Stiefmutter mit Sobann 
ohren; in Serzenberg. zn No. 51 der 


Ruindichau von 1921 ‚lajen wir, dal 
der 8. Xohrenz im Winter 1920 ge 


1: 


torben ijt. MWielleicht fFonnte uns je 
mand von Muhland vder von den 
Flüchtlingen in Deutichland oder Konftan 
tinopel berichten, wo genannte Frau Yoh 
venz geblieben tt. oben erwähnte 
Balbichweiter it eine geborene Maria 
Töws, verehelicht mit Heinrich Wedel. Sm 
Sabre 1911 befamen wir einen Brief don 
ibe von Wa, worin sie schreibt, dab Sie 
ac) Samara, nach dem Dorf Yugowsf 
sichen wollten. Zeither börten wir nichts 
mehr von ihnen. Seßt fanden pir aber 
in No. 12 der Numdjcbau: Gerhard Neun 
teld von LYugowsf, Boit Pleihanowo, Sa 
mara bittet feine Freunde um  Silfe. 
Sollte die Nundichan dorthin geben md 
jemand dort von S. Wedels Verbleib wii 
jen, der möchte es ıms willen lafen. 

Wenm meine Nichte, Ferm Martin 
Wannow, Bingbam Xafe, Minn.  Ddicies 
liejt, möchte ich jie fragen, ob jie von ib 
ren Briidern oder jonjtigen Freunden ge 
bört bat, bitte mir zu jchreiben. 

Noch ein wenig don uns. Wir zogen 
vor 5 Jahren von Senderion Nebr. bier 
ber nach Mont Die erjten 4 Sabre gab 
es mir wenig, da> machte es jchwer fiir 
viele Anfänger. Wir baben ums 320 
Icker von dem billigiten Yand aufgenom 
men md befamen voriges Sabr 1000 
Bırichel Weizen von 47 Mder. Weizen 
preiit jegt $1.42 das Bhrjchel, das hilft 
ihon. Wir haben 4 Rinder, Gerbard, 9 
Sabre, Anna 7 Sabre, Xena 3 Sabre md 
Sara 1 Monat alt. Grun an alle rem 
de allenthalben, auch m China. 

Katharina und Cornelius C. Toms, 

Luitre, Mont. U. S. N. 


Die 


* ’* * 
Lieber Bruder Tichetter! (Eingejandt 
von Br. Sofepb W. Tıchetter, Chicago, 
se) Seit einigen Tagen bin ich bier im 


Yande ımd arbeite im  ‚Intereife eines 
Silfswerfes im Dften Europas, reip. Si 
birien, von wo ich unlängst gefommen bin, 
und wo ich auch Berührung mit den Men 
noritenagemeinden batte. ch bin von 
Schw. W. Hildebrandt beauftragt worden, 
bier ihren Schwager zu Suchen. Witrden 


Mennonitifhde Rundihau 


Sie jo freundlich jein md  veranlajjeı, 
dab; folgende Notiz in allen mennmoniti 
icben Blättern erjcheinen möchte? — 

„rau Katharina Hildebrandt, Witive, 
geb. Töws, (Witwe des veritorbenen Pre 
dDigers Abraham Hildebrandt, Miblenbe 
jiger), mit ihren Siindern, wohnhaft in 
Sstil-Kul, Omsfer Kreis, Wejt-Sibirien 
jucht in Amerifa ihren Schwager, Berrn 
Hildebrandt den Bruder ihres veritorbe 
nen Batten. Derjelbe möchte jich melden 
bei Carl Füllbrandt, c. vo. New Wa 
Kuhn, Foreit Barf, SU, Madiion Str. 
79348. 

sch) bemerfe, day Bred. A. Hildebrandt 
im Frühling 1920 verbaftet wurde md 
in Omsf, im Gefüngnis an ?FFlecfentypbus 
ttarb. Die Veüble it enteignet. und Die 
Nitive mit den Kindern leiden Not. 

Sch danfe im Voraus für freumdliches 
Entaegenfonmen und bin mit  bejtem 
(Srurz EG. Füllbrandt. 


i 
Lechfeld, den 16. Februar 1922. 
Liebe Freunde 9. Neufelds, 

Da ich von Shnen gehört babe, jo möc 
te ich auch durch) Sie meine Fremde in 
Anterifa juchen. Wir haben auf Sefifo 
wo angefiedelt, ich war noch jung, als 
meine Freunde bei uns zum Abjchied wa 
ren. Der Onfel bie Franz Harder md 
Tante Elifabet Harder. Die beiden waren 
noch nicht verheiratet, als jie wach Ame 
rifa zogen. Misch meine Freunde Abramı 
Wallen, denfe ich, habe den Bornamen 
vergejien. Sie waren beide don meiner 
Mutters Seite Gejchwilter. Wallen wohn 
ten nahe am Walde, nahe bei Peter Sil 
Debrandts, das war meines Vaters red) 
te Schweiter, hatten mur eine Tochter Ti 
ne, fie wohnten alle in Neuendorf. Sch 
bin in Neuendorf-LXadefop geboren. Bon 
dort zogen meine Eltern nac Selifown, 
ich sin Johann Xöwens Tochter Maria. 
Nir waren 5 Gejchwijter, moch Irma, 
David, Sohann und Elifabethb am Leben, 
als unjere Mama jtarb. Sie jtarb zu 
Pingiten, während der Gerjtenernte durd) 
ein Unglüf. Bapas Brüder wohnten drei 
in Franzfeld, Onfel Anton Yöwen var 
dort Prediger, Onfel Jakob Yömwen md 
Onfel Abram Löwen, und in Bochteld 
wor Bapas Halbruder Bernhard : 
hbrandt. Papas Eltern wohnten aucd 
Neuendorf, e5 waren David Hildebrandts 
(Bapas zweiter Vater), jie batten cine 
Trittmübhle zu der Zeit. »Sarders, von 
Mutters Großeltern Seite, wohnten ne 
en der Brüde, wo audy Gerhard Si 
fns (Bapas Halbjichäweiter) wohnten. 
(Sroßeltern biegen SHarders, den Worna 
men wei nicht genm. Grogmama batt 
den Krebs am Kopfe und jtarb in den SO 
er Sabren, jonft war jie vibrigens im 
mer gejund. 

Da es jeßt jchon jo lange Zeit zuriick 
it, wei nicht, wie meine Freundichaft 
dort alle heiht, aber die Verwandten wer 
den es ja bejier wiflen als ih. Wenn 
noch jemand von meinen Gonfins 1md 
Gonfinen Teben jollten, bitte ich, mir ci: 
Lebenszeichen zuanjenden. 


Seßt noch etwas an Euch. ch babe 


einen Brief aus Nubland erbalten von 
meiner Schweiter Nornelius Inger, jett 
Beter ZSawaßfy. Sie jchreibt, dal ibr 


Sohn Kornelius 1918 verichwiunden in 
Er fam zu Weihnachten nad) Haufe, um 
Held md Wälche zu bolen, und fuhr zu 
viit nach Halbjtadt in die Nealichitle, Yo 
er nicht eingetroffen ift. Somit tit er 
dem Wege verjchiwunden. Sie glauben 
dal er erjchollen tt, denn jie haben iiber 
all gejucht, aber vergebens. Dann jchr i 
die Schweiter, 60 Mann find 2 Tage bei 
ihnen im Quartier gewejen, da bat nie 
mand in den 2 Tagen dürfen binan: 
ben, bis diefe Bande fort war. mn der 
Zeit haben betrunfene Banditen umieren 
Bapa berausgerufen im die Slltche, md 
baben gejagt, er joll Freiwillige und auch) 
einen Nevolver baben, ımd haben ibn 1.ı 
der Kirche erjchollen, jo bat Bapa zwei 
Tage in jeinem Blute liegen mitllen blei 
ben, dann baben fie ibn da tot gefiimden. 
Ind Mama, die Eure rechte Tante 
(meiner lieben Peutters Alteite Schweiter, 
gewejene Witwe Sobann Siemens, aebo 
vene Rlajien. 9. 9. N.), it an Waiier 
jucht gejtorben, wie fie glauben. So Jin» 
meine lieben Eitern dahin, umd wie vit 
babe ich mich noch auf ein Wiederiene: 
in der Gefangenschaft gefreut. Wir wob 
nen jeßt im Deutjchland, Yager Xechfel 
Daben alles verloren, mır 10 Bud Ba 
aage fonnten wir mitnehmen mit Giien 
und allem. Zuleßt wohnten wir in Dem 
vif, 40 Werjt von Nifolajewfa, wo meine 
und Eure Eltern wohnten. 

Seid noch bon ums md amjeren Kin 
dern berzlich gegrüßt. 

Peter und Maria Kriiger. 


Aufruf. 


Safob Brudfs, Dorf Rutyrlia nabe der 
Bahntation Sorotichinsfaia, Boit Difftiee 
Plejhanow, Bub. Samara, sucht feinen 
Onfel Johann Bruds. Gr vermmtet ihn 
in Sasfatchewan, Er bittet um Interitiit 
zung. Seine MAdrefie wie oben. 

Sein früherer Lehrer 

RB. Neufeld. 
* 


David Banmanı, Nojengart, or. 
Gfaterinoslav, bittet Br. MW. MW. Dyrk, 
Didsbury, Alderta, Kanada, jeine Eltern 
und drei feiner Brüder, deren  Mdreflen 
ihn abhanden gqefoınmen, welche etwa 30 
Sabre in Canada find, durc) die Menno 
nitische Nundichnn zu fuchen und fie auf 
anfordern, wenn möglicd), ihnen zu helfiı 
Die gejuchten Namen find Beter, Nafob 
und Sulius Baumann, welche, jomweit be 
fannt, in Manitoba wohnen follen. Zoll 
ten die Gefuchten die NRumdichan jelbit 
nicht lejen, jo find Freunde oder Nachba 
ren gebeten, ihnen die Bitte um Hilfe zu 
zustellen, für welchen Dienft im voraus 
aedanft wird. 

k E3 * 
Bogomajow, den 15—2. 
Werter Freund Editor! 

Da ich die Mdrejien meiner Verwandten 
in MAmerifa micht babe, aber gerne von 
ihnen eine Interjtügung befommen möch- 


webr. 1922. 
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te, bitte ih Sie, die Adreiien ausfindig 
zu machen, vielleicht Durch die Numndjichan 
und Diejelben auf die beiliegenden Nar 
ten (7500d Draft Karten)  aufzirichreiben 
id abzugeben. 

1.) Johann Negehr, von 
nad) Amerifa ausgewandert. 
jelben: Bernhard ımd Sobamı Negebr 
ihre Schweiter Anna Bär (ihr erster 
Mann it im Kranfenhauie geitorben, Bü: 


Weiimiterberg 
Kinder des 


jtammt aus Steinbadh). Sch bin Wil 
helm Jakob Friejen, Brlegefobn des ob. 


Warfentin, von Altona. 

2) Franz Neufeld, von Memrif ausge 
wandert. Meltejte Tochter Maria War 
fentin war dort Lehrerin. Frau Neufel 
iitt die Tante meiner Frau, geborene Eli 
jabeth oh. Jeikel. früher Sparran 

3) Beter Wilhelm Konrad, Term Bater 
war wohnhaft in Nandsfrone. BB. 
Konrad ift mein Confm vom Meutters Sei 
te, 

Sch hoffe, da 
Bekanntmachung 


starten Durch 
befördern Fon 


Sie die 
Iiverden 


nen. Serzlic) grüßend: 
Wilbelm sriejen 
Colony Bogomajow, Boit Plejchanowst 
Sonvd. Samara, Nıujlia. 
(Die gejuchten Berivandten möchten Tich 
finden, umd ums Nachricht geben. 9. 8 
N.) 
Witive Aganeta GooGBen, md  Witive 
Serhard Wall, beide Halbjtadt (Ndrefje: 


PB. D. Molotjchansf, Ujesd Boljihoj Tof 


maf, Gonvd. Saporoibje Uframa) bit 
ten Durch Frau Gerhard Klafien, fribe 
Ebenfeld, jegt in Deutjchland, Fran Nlaf 


Schellenberg, Gret 
wo Sobann Woo 
Dnfel BooFen 


jens Coufin, Br. D. 
na, Man. ausaufinden, 
ben, ein Sroßjohn don 
Wintergrim, ich befindet. Serne beiden 
Tanten Mganeta Booßen md  Berbari 
Wall leben im jehr dirftigen VBerbaltin 
ien. Sobann Gooben wird drimgend gi 


beten, wen möglich, ibnen Fo0Dd Draftı 
yuzulendent. 

Schweiter Getruda Nempel,  ZSbafter, 
Calif. fragt, ob ihr jemand Murichlui; ge 


ben fönnte, ob Seinrich Sieberts in Wald 
beim, Sid-Nufland noch am Yeben fin 

md wie es ihnen gebt... Zie iit Schteiter 
Nempels leibliche Schwerter, eine geborene 


Margareta Bergmann.  Zchweiter Nein 
vel berichtet noch, dad; Ste Sebon ihren 76 
Lebenstag gefeiert bat. Der Serr gebe 


ver alten Schweiter die aetwinmichte Nach 
richt. 

Heinrich Penner, €. Roy Hartler, 
Minonf, SU., bat einen Brei von Dadyeim 
erhalten, in dem berichtet wird, dat; and) 
ihr Hund verzehrt, md fie jet am Sum 
gern find, md um Silfe bitten. Gr fonn 


te jeinen lieben Eltern jofort eimn 00 
Draft zujchien. Su dem Briefe Fommmt 
ach die Nachricht, dal fie in MAmerifa 
noch Verwandte haben, md fie winmichten 
iehr, von ihnen zu bören. Die Amroi 
mt ungefähr wie folgt: Kanada, Winni 


veq, Ort NRojenfeld, Gerbard ©. Schellen 
berg. Die Mörefie der bittenden Eltern 


Dorf Alto 


it, Wilhelm Franz Penner, 


Meunonitiiche FRE 





mau, Bolt Drloivo Kreis Sroßp-Tofiat 
(Hold. Sadoroibje-Ulframa 

Nermersdort, 3. April 1922 
Werter Editor, 

Gutjchuloigen Sie bitte, dab; ich mit M 
jenı Prief md mit nachfolge Bitte zu 
sonen fomme. Sch bin ein menmoniti 
cher Flüchtling aus Muhland, md mochte 
Die Mdrefle meines im Ilmerifa berfindli 
chem Onfels erfabren. Vielleicht Fönnten 


Sie ibn Durch Die Menmonitiiche Mid 
Ieban auffinden, md mir Dann berichten, 
Demm ich babe ibn bis beute noch wicht Fin 
den fünmen. Die Beriwwandten, die th iu 
che, Ind Beter Abram md Abranmı Saaf, 
meine Onfels von Mutters Seite 

‚sch bin Serinrich Saaf ıımd babe in Der 
Noionie Alban an der Meiolotjcehna - at 
wohnt. Mein Bater HE Weter Mbram 
‚Slaatf. 

sn boraus Ddamnfend verbleibe 

deinrid ‚siaaf bei Mdolf Nlafien 





ernerspdorf, Freiltaat 


Ktonitantinopel, 17. >Iprıl 1922. 


Werter Editor, 


Wir möchten Ste Tebr bitten, ms Mi 
belfen, umere. WBerwandten in Mmerit 
ayrzuluchen, . Ltr Fame. bor ermmer So. 


Ktonitantinopel. Mn 


trerch t 
Dazu 


nach Ihınerifa 


che, ınıttellos 


wolle alle fehlt ums 


aber „das Neifegeld und die  Einreijeer 
laubnis.  .Sseßt möchten wir umjere Ber 
wandten bitten, 5 das nötige  Meije 
acld. leibiweile vorziuitrerfen, woflr wir 
von ganzen S$erzen danfbar waren 


Unjere Namen jmd: 1) Wilhelm Wi 
Wbael Rab, geb. im Nublinervr Gonvd,, 
Streis Cholm, Dors SZalelotiche, ipater 
wobnbart aquiweten im Bold Jsolunten. 
Meine Fran Mt eine geborene Sanz, ach 
ars Dem Dorfe Salelotichje. Meiner 
rar Berwandte in imerifa: Beter md 
Midoif Neßlaf, Ttanınend aus Polen. Un 
jere Kinder: G$erbard 9 Sabre, Nein 
hold 8 Sabre, SDermann md $ 


ar 
vzil villinge 


) 
Schweiter Olga 
2) Safob 


ysahr I 
.. 1} ER OR 
sans, 19 „sabre ait. 


sobanı  Miediger, Bl 


ten, Woloit Salbirtadt, 26 Sabre alt, Ile 
Dig. Meme Mutter It eine  aeborene 
Renz, aus dem VBachnnıter Kreis, Die 
Eltern leben noch und wohnen m Blum 


item. 

3) wafob SBeinrich  Iirfel, 31 Sabre 
alt, Miünfterberg, Wolojt Saibitadt. Mic 
ne Deutter it Tochter Des 
be, Ziege. Mein Vater jtarb am 1. Dez. 
1920 am  Flecfentypbus. Er hatte in 
IAmerifa einen Coufin, Onkel rielen, Dei 
jen Mdreiie uber mt. T 
at. Dirk 30 einer 
Nanlas. nabere 
der ach unbefammt. 

si der Soffmung, das me Ritto 
nicht unerbört bleiben, verbieiben wir 

S. Nickel, ®. Nabn und . Nicdiger. 


Sermrich Wre 


ante, sran 


nach 9 


Manias 
set 
Morolie tt mir le 


rien 


AN 
zu 


An Die en Nırndidan. Ma 
unglaublichen Sinderntiien md mit Dem 
Aufwande aller nreiner Mittel It 05 





17. Mai 


gelungen, mid bis Ktonltantinopel 
zirichlagen. Yan befinde ich rich 

ebmem NYage, mieme 3 
Serwandten in Amerifa mm 
si nmefen, weib aber leider 


titamgel 
Silfe 


ihre 


dritten 


Adreiien 


nicht. So bitte ich Sie, folgendes fremmd 
licht aufmebinen zu ° wollen:  Illerander 
rt 


zohn don 


ı er. . 
Senarabten 


Wola-Ellt, 
gebitrtig in 


Krim, 


sriedrich, Stadel, 


Rerejina, jurcht jeine Onfel: Safob Sta 
del, Daniel Stadel, Briwer jenes U 
ters; Sammel Nöfzler, Mathias Möhlı 


Rriider jeiner Mutter, und Friedrich Ben 


jinger. Meines Willens find Te alle 
Kanada wobhnbaft 

salts Tich obengenannte Wermwandteı 
auffinden jollten, bitte ich die lieben Ber 


wandten, mir das nötige Meiiegel 
jiwei Berjonen zufonmnen zu laflen auf 
Die Apdrejle des American Mennmonite N 
lief Ilnite, Sonitantinopel. Fir 
freundliche Mufmahne beiten Danf im 
DOrals, "erbleibe ich 

AHlerander Stadel. 


N rııy 
) 


008 Trafte weitergeleitet: 
Weitere lleberjcbitiie der 30008 Drarte, 
die noch micht veröffentlicht Find, aingen tn 
Die 008 DPraft-Nalje: von Br. 
Beimer, Borden, Sasf. $5 
sobn B. Doc, Winkler, Man. 85 
bon Br. 3. ©. Nempel, Chortit, Man. 
99.—; don Br. IM. ©. Ens, Gretna, Dean. 
2.50: von Br. Safob T. Thießen dire 
Wiebe #8. von Dei. N. 


9 ©. 


bon Br 


Nr, Ss, I, 


ss. Sübert, Indien $5.—; von Pr. Sobn 
5, (Sdiger, Dallas, Oregon 2.50: von 
Br. Sacob 3. Boldt, Osler, Sasf. 83 
von Br. Seinrich Beters, Wymarf, Sast 
29.—; bon Br. 9. 9.3. Dyi, Ib. rdeen 
Zasf. $5. bon Br. Beter Frlamina 
Dalmıemy, Sasf. durch Pr. 8. B. Balzeı 
59.—; 111d don Br. MAbrabam 81 bert, 
Isinfler, Man. Five „Betbanta Soipital‘ 
h dat 

Stleinere Beiträge, die auch in die Food 
Draft-Kalle aingen: don Br. Sacob 3 
Dyc, Schönfed, PB. DO. Wymarf, Ban 
*5.—; bon Br. 3. E. Wictel, Trafe, Sast 
87.—; bon Franz N u, Sriintal, 
Dan. $5.—; don Br. Saaf Falt. Summ 


jlope, Alta. von Br. B. 9. Frielei, 
Nenata, B. €. bon Schweiter Da 
via tiefen, A BB. &. 84.25, und 
von ihrer Fleimen Nichte $1.—; von Pr 
Send 3. Beters, Veberichus von Wımd 
Ihan- md Sugendfrenmdzablung S1.85 
von Br. M. IM. Enns, Oster, Sasf. 85. 

von  Geichtwifter Gerhard md MWeinnea 
Berg. Marion ct, S. Dakota 85.25: 


von Pr. Mbram R. 


st. 89.305 von Br. 


Neimer, Sepburn 
ron Mdrtan, 
: don Br, Dernric 


vor Ne 


Ztomens, 


aldhenm, Sasf. 89. 
Direlm, Sasf. 89.55: 
efneriter Milbelm md 

Dxter, Sasf. $95.—. 

(+ Hat auch noch weitere Elernere cher 
hie gegeben, die diefer Nehmma a 
ont acbracbt wurden.  Terlwerle 
tie anf, mm ven Erdonge a1 z3abler, den 


em vo 


h ja fiir einen jeden Kood Draft von 
Serbert aus 311 zablen batte, mir jedoch 
nicht Immer zugejchieft wurde,  teilmerie 


























1922. 


Ipurde er Wieder aededt. Es rd auch 


bier in Scottdale noch eine Anzabl Food 
Drafte eingelaufen mit Deckung in fana 
Diicher Währung, in einem Monat hatte 
auf Diefe 3008 Drafte allein an Erchamge 
58.50 zu zablen, jelbiges wurde Durch 
fieinere lleberfchüjie gededt, was noch 
blieb, ging in F00d Praften nach Rırms 
lad. 


St hat die Nechnmung heute noch $3.40 
Non Diefer Nechmung Jind weitergelei 
tet: Food Drafte an David Klafien, Su 
ban H10.—; an Frau Martin Neufeld, 
Sanatjevfa $10.—: an Seinrich Block 
Charfow $10.—; au Frau Nikolai Tiel 
mann, Kudalcheivfa $10.—; an Frau. 
Sanzen, Sürjtenland $10.—; au Frau 
selema alt, Mrfadat $10.—; an Frau 
Sudit Wiebe, Samara $10.—: am Frau 
Beter Epp, Nifolaipol H10. an Mar 
tin Neufeld, Dobrowfa $10.—; an Frau 
Beter Epp, Kuban $10.—; an Frau Be 
ter Dvd, Warwarowfa $10.—; md mit 
der Beitimmung „fir eine arme Yan 
lie“: an Meltejten Abr. Klaffen, Halbjtadt 
>10. und Fir zwei arme Familien 
Fürjtenland $20.—; an Meltejten br. 
Martens, Bleichanowsf, Samara $10, 
und an Brediger Safob Neimer, Nitckenau 
510. und an den Hauspater, Br. Wie 
be, der Nervenpeilanstalt Bethania bei 
Einlage $10. 

Der Herr, unjer Bater möchte die Geber 
jegnen, die Gaben jegnen, und fie zum 
reichen Segen für die Empfänger jeßen. 

Die weiteren Weberichüiffe md fleinere 
Weiträge trage ich in die Dilfsfafle, md 
iibergebe fie Bruder Yevi Mumaw, Seer. 
md Schaßmeilter des Zentral Komitees. 
Sn diefelbe Kalle gehen auch alle‘ Xiebes 
waben, die mir für die Silfsarbeit unje 
ver Mennoniten übergeben werden. nd 
ich möchte Eich, liebe Xejer bier eines 
jagen, es fommt viel ein, und Gottes Se 
gen wird nicht ausbleiben, doc) wiit, es 
langt noch wicht zu, wir müflen mehr ae 


’ 


ben, und das muB Tofort gejchehen, denn 
unjer Bolf bungert, und mancd einer tt 
schon verbungert, unjere Hilfe Fam für jie 
„zu Sput“ Sollen jie noch länger 
bungern? — Sollen no mehr verbim 
gern? 

Rood Drafte weitergeleitet: fir Br. 
Seinrih 9. Neufed an Sobann Band 
Neufeld, Nifolajewfa, Drenburg $10.—; 
fir Br. Jobn Wiebe, Elverjon, Ba. au 
Witwe Selena Franz Wiebe, Waldheim 
$10.—; für Br. Abram Neufeld durch 
Br. Sohn Wiche an SKornelius KR. Wen 


feld, Ehortika $10.—; für Schweiter He 
lena Dirfs, Walla Walla, Waib. an Eva 


TIhiegen Welfa $40.—; für Br. Jobn 
. Martens, Waldheim, Sasf. an Wil 


heim PBriei;, Pretoria, Orenbura $10. 
fiir Br. Abram R. Wiebe Steinbab, Man. 


an Beter Naf. Braun, Grünfeld $10.—; 
fiir Pr. Peter Siemens, Dallas, Oregon 
an Sulmms Sul. Siemens, Schöniwieje 


$10.—; für Pr. Iobann Ens, Lowe 
Farın, Man. an Gerbard Mron Enns, 


für Pr. © erbard G 
Loft Niver, Sasf. an Witwe Be 
Wiebe, Nojenthal $10.—; für 


Leonidowfa $10.—; 
Wiebe, 


ter ®erb. 
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Br. Cornelius 8. Neufeld, Dagque, Sast 


an Mornelums 3. Bubler, enendori 


850.—; für Br. Jacob S. Sanzen; Waid 
bein, Sasf. an Heinrich Berner, Dolinst 
20.—; fir Br. Beter Odenbach, Bor 
den, Sasf. an Beter Ddenbacdb, Schirofoje 
$10.—; für Br. Cornelius ®8. Sriefen 
Blumenbof, Sasi. an Beter 5 Fri 
Bretoria $10.; für Br. 9. 5. Bennen 
Worden, Sasf. an Norneliums T. Benuer, 
Dolinst $10.—; für Br. Sohn Driedger 
Winkler, Man. an Heinrich 9. Falt, Neu 


Diterwict $10.—; für Br. S. 8. Nempel, 
Yınfler, Man. an Yifolat Saf. 
Nondratiewfa $10.—; Air Br. 


Menipel, 


arlfrmı 

yyılltam 
' 
l 


$. Gehmann Durch Br. Demy Aröle an 
WM. ©. Schilling, Halbitadt $10.—; für 
Br. Abram I. Neimpel, Borden, Sasf. an 
Sacob ob. Siemens, Ua $10.—: für 
Schweiter Sobann Nall durch Br. EI 


Sreat Deer, Sast 
umd Bernhard ITbieben 
und Klaas Stebert, D$erzen 


an Slaaf Neu 
S10. 


Wall, 
man 
an Dietric) 
berg $10. 
(Fortießumg folat.) 
herzlichen Brudergru;: 
Sermanı 8. 


Mit 


\ : 
erteld 


Non bier nnd dort. 
Tobras Schmidt, HSanburn, Zasf. jen 
det Geld für Food Dreft md schreibt: 


Bon bier wäre zu berichten, dal; wir jebo 
nes Wetter baben »der Schnee it wob! 
fo mehr alle fort md jo haben wir Tett 
recht angenehme md  Tiebliche Tage 
Wenn’s auch lange dauert, aber endlich 
fommt bier der Friibling ac) danıı 
gibts auch bier Leben In der Natın 

So manches Erfrenliche lefen wir im der 
lieben NRundichau, aber ach jo Iraurta 
daß man es micht mit trockenen Mugen | 
jem fanır, twie es ımjern Bolf in Wırzla 
gebt, wie fie im jolch Finger Yeit in vo 
namienlojes Elend  gefoimmen nd, Dal 
man es fan veriteben Farm Damm 
die Briefe, die don dort fonmmen am tbre 
Nerwandten, die beitätigen  Tolches mn 





Möchte der liebe Bott es in die Dad 
nehmen md unser VBolf Davon erlöfen, tt 
uner Gebet. 


Nıilbeln md Maatba Siemens, War 
man, Sasf. Bor 76, jenden ZJabhıng für 
Die Nimdichan nd Br. Stenmeus jchreibt: 
Stliegend jende YZabluna Fir Mumdjeban 
und bitte, Die Nımmdicban nad Warman, 


Sasf. zu Ächiefen. Wir Find wieder auf 
die Farm auzogen. Alıriere PB. OD. war 
vorher DOsler, Sasf. jett it fie Maren. 


Sejund Find wir jo ziemlich md mihvichen 
den Editoren md allen andern Kkieibe 
Nr find gegenwärtig Tebr beichäfttgt mit 


acfern. wolle der liebe bimmliiche Water 
Zonen Segen dazu geben, dal der aus 


geitrente Samen: viel Frucht  beimaen 
möchte im Sedtichen und im OGeritlichen, 


Numich. 
* k * 
Sohn 3. Beier, Srazer, Mont., endet 
Sahlung und jchreibt: Weöchte von bier be 
richten, dab wir alle aefund iind. 
haben jeßt auch jehr jchönes Wetter 


it umfer 


Ar 
md 


Herrn 
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beichbaftiat auf dem 
einjaen. Möchte nod) 
!dreile micht mehr 
ern Frazer, Mont., 


Die Sarnıer Find jebı 
mit Getreide 
berichten, dab ıu 
Yırltre 


selde 
Nere 
Mont. ift, jond 
Star Ü.M. 
Schweiter Statbarina  Megier,  Yaird, 
Sasf. jendet Geld für F00d Trafte id 
der Brief, den fie dazıı jehreibt, it jo berz 
lich teilnebnte 


1d Daß Ipir nicht anders fon 
ten, als eimiges daraus bringen. Man 
wIrd 15 beriteben warum tpir es tum: 


erbielten wir emen 
bom meiner MWichte 
Berdjansf. Die Berbält 


legten Tagen 
Brief aus Nubland, 
vöder, 


% 
Sn ven 


Srek ec 


nie dort miillen jehreeflich jein, jie bit 
tet um  Silfe. Sonnabend  befamen 
wir ivieder einen Brief bon meinen We 
ten 98. Mempel auch aus der alten Sei 
mat, aus Orloff. Er jchreibt, Da; der 
Nruder don Grete S., Wifolat, den Sim 
gertod geitorbem it in Berdjansf. BALLTE 

doch jo jehr lange gedauert bat, bis 
Die Yobensmittel dom Amerifa und Sol 


land zur Nettung der SBungernden dort 
angefommen Jind. ad) den Briefen 
von Dort wird mancher Notlerdende richt 
mebr zu retten jein D wie trauriq, To 
jehr traurig tönt einem der Muspdruek ins 
Serz: „Wir warten jo jebr auf Silfe md 
immer mmter noch fommt fie nicht“ vo 

„v5 1 die böchjte Zeit, wenn die Silfe 
nicht bald fonumt, it es fitr viele zu joat!“ 
2 fleine Woörtchen ‚ir jpat“, wie it 
05 Do im menjchlichen Leben tt jo vieler 
Reziebung jo tmbaltsichwer ! 


E 


Norreibondenzen. 


Canada. 
u 
Ylberta. 


den 17. Mpril 
sstiede md Die rend 
mmtlanıt Der Gnade md 
nit Erich md ums bier 
Amen.  Serzaeliebte 
witern, Freunde und Be- 
fannte, nach einem langen Säanmen md 
Nersogern fonmte tcb endlich einmal mit 
einen Brief in Euer Dans, möchte es mr 
r gerne periönltch machen, das wäre mir 
viel erfreulicher, als in emment ımvollfon: 
menen Brief. DO da könnten wir eimmer 
Den andern in manchen: das im Schreiben 
nicht berührt wird, ergögen umd uns mit 
teilen; werden aber boffen, dal uns das 
Slitf noch Dazu wird dienen, fo 08 an 
ders Gottes Mille fein wird, 
ir erfrenen ıms alle der Sefumdbeit, 
(Sott Sei der allerbeite Danf dafür, mwiln 
schen Eich auch dasielbe von Gott umfjerm 
lieben bimmtliichen Bater. Saben bereits 
itber eine viel Schnee befonnmen, 
aber er ichmilzt langlamı vor der Sonne, 
wir werden wohl ein jpätes Friübjahr be 
fommen 
“a, lieben Freumde, wir baben mit 
Sottes Hilfe ımd Seinem göttlichen Bei- 
itand das boldieline Gedächtnis 1mieres 
Sefu Chrifti, ja, 


Ykagqgratb, Mlta., 
Der edle 
Yıobe (SHottes 
stafert jet 
erpigqlich. 


Barmıber 
md Dort 


air Dune N = hr 
Srupder und Sch 


Roche 


und Seilandes 
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jein bitter Leiden ıumd Sterben mit gro 
em Eifer ımd tiefen Nachdenfen zu jei 
nen Ehren gebalten, jo iwie er es jelbit, 
der Herr Selus Ehriftus, vor jeinem Xei 
den eingejeßt ımd mit jeinen Siimgern ge- 
balten bat. 


Sn diejfen Abendinabl und Gedächtnis 
felt joll ein jeder mit tiefem Nachdenfen 
und berzlichen Erwägen die aroße, mer 
forschliche md Die wmbegreifliche Niebe 
Sottes md Christi betrachten und zu Ge 
mit nehmen. a, es Jollte ein jeglicher, 
flein md groß, jung und alt, tief zu 
Somit nehnen, wie e5 jo großen Ern 
tes bedurfte, ums zu erlöfen von dem 
merflichen Fall und Schaden ımd wie jo 
blutjauer dem Herrn Selum  Ehriitum 
unsere Seligfeit und umler Seil gewor 
den Hit; ja, was für große Schmerzen er 
überjtanden bat, als er Seinen umfchuldi 
gen und unbefleceten Yerb für ums bat bin 
geben milljen und ihn Ffir uns bat töten 
freuzigen und zerbrechen lafjen.  Mber 
was ums Meenjchen aus jeinem Xeiden 
fiir eine ımergrimdliche und unbejchreib 
liche Gnade md Yicbe und Wobhltat zu 
geflojjen tt, das zeigt uns Sobannes an 
in jenem 3. Kapitel, Bers 16. 17. Und 
Baulus jagt: Gott bat den, der von feiner 
Simde wuhte, fiir uns zur Siinde gemacht, 
auf dal wir in ihm werden die Gerechtig 
feit, die vor Gott gilt. Und abermal 
jagt er: TDarinmmen preilt Gott jeine Xiebe 
gegen uns, dal Ehriftus fir uns gejtor 
ben it, da wir noch Siimder waren; To 
werden tpir ja vielmehr durch ihn bebal 
ten iwerden dor dem Zorn, nmachdent wir 
jeßt durch Sein Blut gerecht worden find, 
nach) Nomer 5, 9. 

Der Apoftel Betrus jagt, dal ihn Gott 
vorgejeben babe vor der Welt Anfana 
dal er aber geoffenbaret jei zu diejer let 
ten ‚Zeit, und abermal jagt er von Chriito, 
das; er aus bedachtem Nat und Firlorge 
Hottes gegeben jer.— Sa, lieben Freunde, 
laffet uns dem irdtichen, dem binfälligen 
und dem verganglichen Wefen dieier Erde 
no) mehr entziehen und entfleiden und 
Das Seil umjerer Seelen mehr juchen, da 
bin Toll unfer böchiter letz md mjere 
Bemübung jein, dieweil auch nientand 
mebr gewinnen umd zumvege bringen fan, 
als jener Seelen Seil ımd Seligfeit, ja, 
dal; fie die ewige Freude erlangt. Wer 
Diefe Berficherung ımd Swih;beit in feinen 
Serzen bat, der fan jich billig darüber 
jrenten und fröblich fein, ja, jo oft er mur 
daran denft, fanı es ibm cin lebendiger 
md wahrbaftiger Troft Ten, denn toejjen 
wollte fich ein ronmter doch auf diejer 
Melt frenen, sponn er nicht im Herrn feine 
Freunde ımd jeinen Trojt bätte, wenn er 
nicht den Serrn als jeinen beiten Teil 
und als jenen Schaß hätte. David Toricht, 
was bab ich im Simmel und zu dir babe 
ich auf Erden niemands Begehren. Mein 
Tsleiich oder mein Herz it nichts, fondern 
(Sott ijt meines Herzens Fellen und mein 
Seil ewiglid. Die Weltmenjchen machen 
jich Fröhliche und angenehme Zeiten in Ei- 
fen md Trinfen ımd im allerlei anderen 
Sachen, die Zeit zu vertreiben nach ihres 
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esleifches Yurft, wie ihres Serzens Gelitite 
es anzeigt. 

Aber die Frommen und Gläubigen nicht 
jo, jondern wenig oder onrfeine Freude 
und Ergöglichfeit dem ?sleiiche nach. Sin- 
temal alle, die gottjelig leben wollen in 
Chriito Seju, die müljen Verfolgung lei- 
den md miüljen durch viel Trübjal ins 
Neich Gottes eingehen. Dazu verheift 
uns Chrijtus feine goldene Berge oder in 
Ntojengarten zu Tigen, jondern Weinen 
und Klagen umd allerlei Xeiden und Kreuz 


md Schmac, wie er denn jpricht nach) 
Ev. Sohannes 16, 20 — 22. Weil die 
srommen überaus raube und Werfol 


gunaswege geben müitjen und ihre Zeit in 
Bitterfeit verichliehen und zubringen und 
weil der innerliche Kampf viel zu ichaf 
fen macht, da er noch viel zu umngejchtieft 
mt und da er im Mbbruch des Fleiiches 
wandeln joll, jo erwect das dem Flerich 
viel Trauer und Schmerzen und geichiebt 
dem alten Adam viel zu leid, weil er 
einen Willen nicht haben fan, zudem 
mi der alte Mensch, die böjen Glieder 
gar gefreuzigt und getötet werden, md 
da tit wenig Freude dabei, denn jeder weil; 
wohl, dal; der Tod berbe und bitter fit. 
Run liebe Gejchwiiter, Freunde md 
Befannte, jeße auch einen Fleinen Bericht 
auf don umjerm lieben Bruder umd Die 
ner des Evangeliums Sobann Sleinjaljer 
von Neu Elm Spring. Diejer angemel- 
dete Diener des Wortes war jchon über 
ein Sahr fränflid. Seine Siranfheit war 
Mtennot, auch Schwindel im Kopf, aber 
er war doc immer herum, nicht im Bett. 
Doc) die Gejundbeit verichwand Teden 
Tag mebr ımd mehr und am 13. Febru 
ar 1922 wurde cs falt heftig mit ihm, 
jo dal er das Bett hüten muste und das 
verichob Tich 4 Tage, bis zum 17, Febr 
Er batte ein herzliches Verlangen, von 
diefer Welt zu scheiden, batte auch oft 
gejagt, wenn doch der Tod jehon fonmen 
wiirde, ich wiirde ihn Füllen und umtar 
nen, md ivie es einmal joweit fam mit 
ibm, dann bat er noch einen Tag vor jei 
nem Mbichtied gejagt: das babe ich nicht 
gewußt, dal es mit mir jo jchnell geben 
würde, dal ich die Dftern im ?rreuden- 
feld balten würde. Am mächiten Taa 
verjchied er Ichön und friedlich. Auf dem 
Begräbnis waren viele Leute. 
Michael »- Tichetter jagte das Lied an: 
Komm, Sterblicher, betrachte mich, md 
der alte Elias Walter vollzog die Leichen- 
rede, Da wir alle nicht ausgenommen 
jind, jondern mlljen alle diefen Weg aller 
Melt geben, ermabnt uns unjer Setland 
zu einem unabläfiigen Wachen und Beten. 
Seid alle miteinander unter Gottes vü- 
terlichem Schuß und Schirm durch Sefum 
Ehriitum, feinen Sohn. Amen. 
(Srüßend verbleibe ich Euer geringer 
Samuel‘. Wıurz. 
Eu 63 * * * 
Manitoba. 
* ı * x 
Yomwe Farm, Man., den 26. Mpril 
1922. Werte Editor md Xejer:— Bon 
bier wäre zu berichten, da alles in vollem 





17. Mai 
Sange it, den Ader zu bejtellen. Wenn 
man die großen Ebenen don Manitoba 
überichant, dann jeheints, es it ımabjeh 
bar, die Drills Eggen umd PBrliige geben 
freuz und quer. Die Worte welche Gott 
einit Iprach 1. Wo). 1, 28. beitätigen jid) 
bier auch noch: Die Erde umtertänig na 
chen. sa Manitoba iit doch ein Yand, 
fiir Mekerbau geeignet, eine Brotfanmter 
fiir brele. 

sch nehme an, da Du, men Bruder 
Siaaf, NRamenfa No. 4 Drenburg, Ruf; 
land jeßt jchon die NRumndichan lejen wirft 
welche ich für Dich bezahlt babe, bitte zu 
berichten ob Ihr und Mama die Sendung 
von je einem %0od-Draft, welche tb im 
Sanuar 1922 abichiekte, erbalten  babt? 
Bon der American Neltef Monmmiitratton 
New Horf, bab ich Ichon jeit Samıar Nac 
richt, dal Tie es befördert haben. 

Schiefe mit diefer Boit einen 820.00 
1500d Draft an die Schwiegereltern Ser 
mann D. Neufeld No. 7, DOrenburg. Di 
jes (Held fommt von ibren Gejchwiitern 
als: Abram Wienten, ımd David ımd Ne 
ter Neufelds. Wedchte der Serr die Bo 
ben begleiten, dal fie das Yrel erreichen 
Stier $20.00 find dort bei Eich wohl 10 
000,000 Rbt. 

DS Sbhr Lieben alle dort drüben, viel 
wird für auch gebetet much mances getan 

Doch es jcheint Die YJufunft Doch Dunfel, 
zınnal da dort wohl beinabe nichts Fann 
eingejät werden. — So viel wir willen, 
find umnfjre Geichwilter in Sasfatchewan 
als Nohann Thiefiens, D. D. Weufeld's, 
unre Sinder David Nedefopps alle mit 
Nusnabme Schw. 8. Tbieljen (welche von 
ihrer Operation noch micht ganz  berae 
jtellt it) aehumd, als auch bier in Man 
toba Gejchwiiter Tavid Neufelds, Br. Be 
ter, und auch Abram Wienien. (FFrüber 
Schw. Sobann Burbler). 

Bitte mal einen mebr  mmltändlirben 
Wrief aus unjerm Dorf, wo auch wir 19 
Sabre gewohnt, von jeden der Nachbaren 
zu berichten. 

Allen die uns  periönlich 
No. 4, No. 5, No. 3, No. 7, 
nen berzl. Gruß. 

Sacob Su Xena Tömws. 


* * * * 


a 
( 


feinen aus 
Ro. 12. ei 


Nojenort Man, den 18. Mori 
1922. Vorige Woche jtarb bier ob. & 
Di, Sohn des ob. N. Dief, md wurde 
Sonnabend, den täten in Nojenbof be 
araben. Er war viele Sabre leidend an 
Nervenfranfbeit, und zirlegt verjehlinmmer 
te jich jein Yuftand jo, dal fie es fiir mod 
tig fanden, ihn nach Seifirf ins Miyl Für 
jolcbe Leiden zu bringen. Er war einige 
Zeit dort, als er an der Yırmge erfranfte, 
wie die Doftoren jagten. Seine Eltern 
fonnten noc) zur Zeit binfommen, um an 
einen: Sterbelager zu verweilen. Er bat 
te noch jeiner fjiingeren Prider gedacht, 
die noch nicht willig find, ich dem Seren 
mit Leib und Seele zu ergeben, und ibm 
zu dienen. 

Sein Wlter 
gen Somutag 


war 28 Sabre. Am vori 
wurde Nac. Dief, Morris 
begraben. Sein Mlter 
Much das 2 Monate 


bier in Nojenort 
Sabre. 


war 76 
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alte Baby von Ab. K. Eidjen wurde am 
jelben Tage begraben. Selig jind die 
Umichtldigen, fie werden glänzen mit ei 
ter Krone, ınd Balmen in der Hand. 
Der Schnee it bier auch endlich ver 
Ibhwunden, und das NYand trocken. Bald 
wird itberall die Saat wieder auf off 
mimg ausgeftreut. Gott jegne miere Ar 


beit, im atitrlichen, wie auch auf geiftli 

dent Gebiet, viel Hilfe zu bringen md 

Not zu Iimdern storr. 
Winfler, Man, den 1. Mat 1922. 


Kinen Gruß zuvor au  Druferperional 
den ganzen Xejerfreis! Nach lan 
gem Schweigen will ich wieder verjuchen, 
der lieben NRundichan etwas mit auf die 
"erfe zıı geben. Will denn bein Wetter 
anfangen. Wir baben jet cine Zeitlang 
ehr Ichones Wetter, jo dab die  Fleigigen 
Yandlenmte wieder anf Sofftmmg den Sa 
men jtrenen, auch Fangt es an, Jo Jchon 
auszujchem. Die Wieien  befletden Tich 


jomie 


nt Solch Ichonem  arimem  Kietde, die 
Raunte befommen  grime Nnojpen, die 
fröhlichen Voglein fingen ihre jo schöne 
Yoblieder, der ganze Meenich  befommt 


ganz beiondere nene Getiihle 

Rum Mt von bier zu berichten, dab der 
Tod auch Wieder reichlich erntet, Denn es 
jterben tiber viele, jung md alt. Sm 
Dorfe Blumenfeld Tind jo bei 15 gaeitor 
ben, metftens Minder. In Meimfeld tt 
Die Frau Sernrich Neufeld nad langem 
umd jchwerem Leiden geitorben, in Schan 
jenfeld tt Nobann Harder gejtorben. |n 
Khortiß it Frau Cornelius Febr geitor 
ben. Mich Meltejter Sacob SBöppners, 
rau in Winfler tt geitnrben. Dann tt 
aber noch von einem bejfonders traurigen 
Zterbefall zı berichten, nämlich bier m 
Zchanzenfeld bat ein hınger aber nocd 
alteinitehender Wenich niit Namen Cor 
nelins nf einen Tod mit eine schreef 
liche Art gefitmden. Gr arbeitete aut dem 
selde mit eimem Beivann von 4 VBrerden 
und einem Nultivator. Wie er auf dem 
Ende it, balt er ein wenig an ımd che 
er wieder los fährt, acht er auf die Deich 
jel, um etwas am Sejchirr zu tun. Da 
bei fällt er berumter, Die Verde entliefen 
und er nnıßte jeinen Gert aufgeben. Mis 
lie die Pferde zum Steben bradten, war 
er schon tot. Es it ein beionderes Ver 
viel, qrade an jeinem Geburtstag bat er 
ieinen jchreeflihen Tod gefunden, er war 
ziemlich verwirndet an seinem Körper. 
ber ich denfe, der Serr bat jich  jeiner 
Doch erbarmt, denn der Sunge war taub- 
ftumm. Sem Nlter bat er gebracht auf 
37 Sabre. 

Km will ih noch berichten, da; mein 
DOnfel einem Brief erbielt von jener 
Schweiter amd Schwager mıs Sid-NRuf 
land. Der Onfel übergeb auch mir den 
Rrief zu lejen umd weil der Brief mir 
etwas aufliegend tit, jo dachte ich, es Find 
auch noch mehr Xeier, die jich noch für 
ihre Heimat  intereflieren  bejonders in 
ihrer jeßigen traurigen XYage. Da der 
ltebe Editor in einer Nummer Rundicha 
angab, die rufsticheıe Briefe erit zu veröf- 
jentlichen, jo dachte ich, pieffeicht wird der 
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Editor auch für diefen Brief Raum fin 
den tt der lieben Numdichau. WBerbleibe 
nt beitem ru; md MWohlwunic: 
SacobNM Thiehen. 
(Wir haben noc) jo viele Priefe aus 
Nubland und es fommen immer mehr, 
da5 wir nicht alle gleich bringen fönnen. 
Ar werdem aber den eingejandten Brief 
bringen, jobald wir fünnen. Gpitor.) 


* 


Sasfatdhewan 


Sagıe, Silberfeld, Sasf, den 12. 
April 1922. Werte Nundichan! Will 
verjuchen, Dir etliche Zeilen mit auf den 
Weg zu geben, denn Erfreuliches md 
Iranriges bringst Du uns ins S$aus. 
Stroh geftimmt lajen wir die Berichte von 
Nußland, mworunter auch etliche von El 
tern md Gefchwiltern waren, aber das 
Traurige tit die aroie Not und der Hm 
ger, den Tie leiden müljen. Sie bitten 
recht berzlih um Hilfe umd tragen uns 
auf, allen Freunden es willen zu lajien, 
Dantt alle Teil nehmen sollen, tbnen zu 
helfen. Deshalb tue ich es durch Die 
Nundjchau, damit Sie es eher mwiljen md 
ich glaube, es wird jich feiner zuritckzteben, 
dort in ihrer qroßen Not zu belfem. Die 
Schweiter meiner Frau jchreibt, dal; schon 
viele verhungert jind, auch der Bruder 
jchreibt in feinem Brief, den wir den 8. 
NMpril erbielten, daß Sie bungern umd 
nact jind. Die 10 Kinder haben andere 
schon in Brlege. Ste find Ichon 3 Mal 
beraubt worden und find nad) dem Sanat 
jewer Yand geflüchtet und wohnen in Se 
faterinowfa No. 1. Die Adreife ijt: Gouv, 
Done, VUjesd Bahımut, PB. Ronjtantinomw 
fa, Dorf Iefaterinomwfa, Heinr. MAbr. Dorf 
jen. Dies it der Sohn von Abram Hein 
rich Derfien, alte Kolonie, Neuborit. Der 
Nater tft tot, die Mutter wohnt auf DOren 
burg mit den andern Kindern ımd bittet 
iehr um Silfe in ihrer Not und erwähnt 
in dem Schreiben, es den Freimden allen 
willen zu laljen. Die Freunde find in 
Manitoba, Altona, Beter B. Epp, Mbr 
Ihießen, Blum Coulee, Franz Derfien 
I. Gonlee, in Serbert die Fröien. Da 
jind in Manitoba noch Peter Quiring, 
David Nedefopps md Nobann WBeters 
Kinder, in Sasf. David TDerfien md 
Safob Derfien, Blumenthal und Heinrich 
Derfion, Rojtbern, 


Ritte, liebe Freunde, belft doch den 
Vieben dort, die Vergeltung wird nicht 
ausbleiben. Die Mdrejjen dorthin Sind: 
Sound, und Mjesd Drenbura, Bolt Bre- 
toria, Dorf Chortita No. 1, Abraham 


Sernrich Derfjen; diejelbe Ndrejje Abra- 
bam Abram TDerfjen, dann Franz Peter 
Klafien. Wenn gewünjcht, fann ich ver 
mitteln im der ruifiichen Sprache beim 
Adreifieren. Auch jind da Gejchwiiter mei- 
nerieits, alle bitten um Hilfe umd find 
jehr bedürftig. Diejelbe Mdrejje wie oben 
an Nafob Heinrich Peters, Jobann Hein- 
rich Peters, Nohann Heinrich Peters, Be- 
tor Heinrich Peters, Abraham Nafob Got, 
Heinrich Salomon Ciau. Dieje beiden 
find meine Schweitern und ift der Dorts- 


MR; 


(Sejumdheit wiedererlannt. „Es freut 
mich, Jagen zu Fönnen, das; ich meine Ge 
jundoeit wiedererlangt habe“ jchreibt Herr 
dran: Brejchl von Yurrantia, la. ‚Drei 
Ssahrı lang litt ich an Wagenbeichiwerden 
und Schwindel und war arbeitsunfäbig. 
Danf Fornt’s Mlpenfräuter bin ich jeßt 
wieder imstande, meinem Beruf nachgeben 
zu Finnen.“ ITaufend andere baben in 
diejent einfachen Srauterbeilmittel eine 
Quelle der Sejundbeit und Sraft aefun 
den. Es wird micht Durch Mpotbefer ver 
fauft. Man schreibe an Dr. Beter Fahr 





ney  Zons Co, 2501 Wafbington 
Blvd., Ebicago, SU. 

name für Sob Nantenfa Mo. 4, md für 
Cjau Dolinowfa No, 9. In Manitoba 


it Onfel 
dern, in 
Unger. Da jind in Manitoba noc Tante 
Sirbert jamt Kind, Winfler, Bier it eine 
gute Selegenbeit, den Nur: Sch bin bima 
rig geivejen md ibr habt mich  geipetit, 
zu erfüllen, denn umvergolten wird emme 
aute Tat nicht bleiben. Wirnjche allen Xe 
jern ein gutes Woblergeben und allen, 
die am guten Werf teilnehmen ein Ver 
gelts Gott zeitlich und ewig. Darımm laj 
jet ums Gutes tum md micht milde iver 
den, 
Ybrabam Heinrid Beters, 
Bor 58. 


Safob Peters mit jenen in 
Sasf. Yaird, DOnfel Seinrid) 


den 20. Mpril 
Sabres gebört der 
Doch 


Noitbern Sasf. 
1922.  Dftern Dicjes 

Vergangenheit an. Wie tHlüchtia it 
die Zeit! Noch find mur einige Tage dor 
über, jeit itber die ganze Ebriitenbeit die 
Bntichaft erichallte: „Chriitus it aufer 
itanden“! Was fir eme Fremde für ein 
Ehriitenberz, wenn es immer wieder da 


ran erinnert wird, jein Setland bat den 
Tod befiegt, indem „Er dur) Seimen 
Kreuzestod die Macht aenommen bat 


dem, der des Todes Gewalt batte, das 
it dem Teufel“, und dal ces fraft der 
Muferitehbung Neju, des Sohnes Gottes, 


den Tod nicht mebr zu fitrcehten bat, weil 
ibm derjelbe zum ewigen Yeben einzige 
ben Tiir umd Tor öffnet, jo dal cs ich 
im Serrn geborgen weih. Sa, der Tod 
it verjchlungen in den Sieg, er fan fe 
nem Gottesfinde, das gläubia an jenem 
Heiland bängt, die Gewiibeit des Seils 
rauben. Der Serr Sejus bat verbeiien: 
„Wenn ich erböbet bin von Der Erde, 
will Ich fie alle zu Mir ziehen.“ -— Gr 
ichenf uns Slaubensmmit umd Trene! 

Ein Unglivf bat Beter Sawakfys in 
Yaird betroffen, indem emem ihrer Kin- 
der, einem Toöchterchen, beim unvorsichti 
gen Serumbandtieren mit einer geladenen 
Schrotflinte, die Yadıng derjelben beim 
Vosgehen die Kopfhaut zerfegte und den 
Schädelfnochen verlegte; die Verlegung 
fann jehlimme Folgen nach ich ziehen. — 

Ahr. M. 2. Dyd, einer der Wioniere 
des Nojthern Karmdiltrifts, vier Metlen 
öitlich von der Stadt wohnhaft, tit weaen 
eines jehr jcehmerzbaften Vlaienleidens jeit 








Wenn brucleidend 
probieren Sie 
Dies frei. 


Wenden Sie e3 an bei irgend einem Brud), 
alt oder neu, groß oder flein und 


Sie find auf dem Wege, der jchon 
Taujende überzeugt hat. 
rei verjandt, d beweiien. 


dies zu 





Seder Brimchleide kann, Frau oder i 
te fofort an WB. ©. Nice, 704 U, Main St, Mdanı 
%. 9., Ichreiben Wegen einer treien Prob feimm 
wunderbacen anreizenden im) ) tif ati IN Fım Gi u 


anf dem Bruch und Die 


fich Aut fraifen, fie werden 

men gut bind ıt, dab die £ it Fchli 
und Di ötigfeit, eine Jan 

eine amosre Applifation [ 
Kerfüumen Sie ın ei 





ben Zotbit wenn N 








jofften Sie Ihr Leben lana ei 
gen? %arıım ji mil Unnötigem 
Narıım die Gefabr laufen, jichb Pran 
lebel zuguzichen durh einen Fleinen 
Brıuch, Demm gerade folde beben Ichon Zaı 
den Dperationstiihd gebradt si Ranıer 
Frauen Teßen ih täglich Dicler Belabı 
seil ibr Bruch ibnen feine Schmerzen i 
N ir ıbrer Beichältiaung nicht bindert Sd 
Sie fofort weg dDiefer freien Probe, Dei i 
mwirflih ein borziialihes Mittel un D» bat beianetra 


Ariichen, die 
enuben Sic unten RENaEN 
i 


Detlung bon 
waren 
ichreibe 1 und berjuchen © 


gen Alt 
te aron 
por md 


RER 


Frei für Bruch 
W. S. Rice, Inc. 
704A Main St., 
Senden Sie mir 
Brobebebandlung 
Applifation für 


Adams. N. Y. 
abfolut frei eine 
Nhrer anveizenden 
Prud. 

Name 

Adreite 
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bom Tagen mttannt  jermer 


stiejens m Aitariıeı 


einer Neibe 
rau bei Mbr. B. 


umd wird bon Dr. Benmer bebandelt 
Er jcheint jener Senefung entgegenzim 
ben, denn er war beute nach Weittan fir 
ein Stündchen zu mir auf Beliuch aefom 


men, febrte aber bald zu jener Yageritatt 
suriick. Sein Borbaben tt, Die Yandivirt 
schaft aufgeben md jich in der Stadt an 


jallig machen, ivesbalb er 
pallenden Sauie Unmvchan balt; 


nach  eimem 
jollen m: 


willfonmen jein. — 

Heute war eim außerordentlich Tchöner 
Tag — md morgen? — 

sreitag, der 21. Mpril, veripricht eben 
jo Schön zu werden. wie der geitrige Tag 
war. 3 ift fo erfreulich, fo  anmmıtend, 


wenn einem die Sonne jo Freundlich zum 
Senjter bereinlacht, man befonmmt ein Se 
fühl als werde man eingeladen, das Has 
zu verlaifen, um draußen die  Föftlich 
Morgenluft zu aeniegen. Lange 'balt 
ichs auch nicht mehr im Zimmer ats 
denn das Bapier tft vollgeichrieben md 


einen weitern Bogen it fein Stoff vor 
banden, allo Ichliehe ich Für diesmal_ it 
dem Wumjche, das der Segen von Oben 


den Editor Jowohl als auch den Drareer 

perfonal und allen Yejern zuflieize! 
Nm Nemperl. 

den 29, pril 


Noithern, Sasf, 


Mennonitiihe Rundihau 


1922. Schönes Frühlingwetter! Die Far 
ter Tind Fleiita am Einjaen. Die Autos 


tmden micht nur im der Stadt, Tondern 
ach auf Dem NYande Ichon Berwendunng. 


Cs fangt an zu 
Wr, ‚Saat B. 


grimen. 


srieien, bielelbit, tt ver 


gangenen Montag mit Br. Serbard Bırh 
ler, Herbert, abgerent, mn Meerifo einen 
ejich abzıntaften; man tt geipannt auf 
jeinen Bericht 

'r, Safob Atliewer, Warman, Schreiber 
Zcbaßmerlter umfres „Vereinigten Meen 


Montag 
erlegen 


Warenamtes” it am 


ieinent Ktrebsleiden 


und aeltern zur Srabesrube bejtattet wor 
Wie mir beite u anf wurde, it Br. 

Theodor Vicfel, Waldheim, Ten Nachtol 
vr im YImte aquivorden 


ltr under Städtchen wird über die Er 
richtung ein und Bıtterfabrif ge 


vr Mal 


baundelt (Seltern wurde amı Bormittag 
in der Stadthalle eine VBerjammlung ab- 
alten, auf welcher ein Serr Wiljantes 


ER _ 


"hompton, Vrganı 
rative Greameries 
eitichlägliche 
Nettltat der 


ator fiir Die Eo-Ope 
den  Mnmelenden eine 
gebalten bat; iiber das 
Nerfammtlung fann ich leider 


Mede 





noch nichts melden. 
(Srlibem Wilbelnm Mtempel. 
(Kortießung von Seite 7.) 

Dlaa Weufeld, MeusHalbitadt, 5 Seelen 
jucht Gerbard Wiebr, Newton, Nanjas, Beter 
Neufeld, Kanada, Gtvald Dad, Canada. Cor 
nelius Andres, MAmterifa, und David Slafien, 


Galtfornia 


Vehrer Kiaat Negehr (Sohn 9. Predigers 
Beter Mei ehr, friib>e Snadental) B. Halb 
ttadt, Meranderfron?, jucht Gerhard Ger. 


Naaf, Morundridge, Nanjas 








Nafob Gorben, Halbjtadt jucht Da 
DM Mountain Lafe, Minnelota, 
Fonms Starf, Senderton, Vorf Co. Ne 
sfr, Mi Vhöbe Brvan, Norf, Nebrasfa, 
Beter Hübert, Henderfon, Nebrasfa, Nafob 
Heinrichs, Henderfon, Neb., Heinrich 9. Epp, 
Senn ion Reb., Nafob Nröfer, Henderion, 
Neb.,, Daniel Steöfer, Henderfon, Neb., Hein 
b B. Epp, Henderfon, Web., Beter Sper: 
ling, Sanfas, Berngatd Gerbrand, Nanfas, 
Nobanm Wipf, Dafotr, Peter Epp, Sender: 
Jon, Mebrasfa, und Peters, Henderjon, Ne: 


brasfa. 


srl. Helene Zmvaztv. Halbitadt, Tucht Wit- 
we Nobann Peters, Henderfon, Nebraska, 


Heinrich Balzer, Henbderfon, Neb. und Beter 
Belzer, Henderfon, Neb. 

Rudolf Neinhbold Seifert, ®. Halbitadt, 6 
Seelen, jucbt Henrh Mlteraott, 315 No. 10 


St, Wir Mamtorooe (2), Amerifa. 
Serbard Nac. Thbielmann 8. Halbitadi 
Neufireb, 12 Seelen, fucht Nacob Gflöfer, 


Nord Battleford, Nord Amerifa, Franz Plett, 
Nenlas umd Nafod Frieien, Offahona. 
David Epp, B. Halbitadt, Tieneriveide, 10 


Zeelen, jucht Wilbelnm Neufeld, 2os3 Angelos, 
California. 

rtau Helena Willms, acb. Franz, Neu: 
Halbitadt, 7 Seelen, juhbt Hermann GSubder= 
mann, Newton, Nurlas, SBermann Berner, 
Veafilten Sid Amerifa und Rrau Rauline 
Eichinger, VBrafilien, Sid NAmerike. 


Margarete, geb. 
No. 582, 


Rhilmdel 


Kran 
Statatinenitraße 
Abr. Dit, 


David D. Enns 
Rranz), Halbitadt, 
> Seelen, jucht Peter 
phia. 

David 
nenitunde 


Natari- 
Nohann 


Serb., Ems 8. 
No, 52, 11 Seelen, 


Dalbitadt, 
fucht 


17. Mai 


Daniel Wurzler, 
Nord Pte 


cher, Henderfon, Kebrasfa, 
Nord Amerifa, Gerhard Wieler, 
tifa und Beter PB. Fait, Nord Amerifa. 
David Heint. Unsau B. Halbitadt, lee 
feld, 7 Seelen, funbt David 9. Umrau, Hein 
ri 9. Unrau, und Beter 9. Unau, all 
Bingbam Xafe, Mirmejota. 
Stanz ©. GooFen, B. 
derfton, juht D. 8. 
Therfon Co. Krmjas. 
Manes Beters (geb. Kalt, Blum 
2. Halbitadt, Mleronderfron, 5 Seelen, 
Stadtmilfionar Abrryım Wiens, G 


Halbitadt, Meran 
Beters, Moundridae, Me 


item 
jureht 


hicago, Nu 


und Sobann Wiens, Dimuba, California 

Peter KR. Hübner, Meranderfrone, B. Halb 
ttadt, 4 Seelen, fı:br Nobann Epp, Canton 
Me. Pberfon, Nanfas. 

Peter Beter Paul: B. Halbitadt, Aleran 
derfrone, 9 Seelen, fucht Heinrich Hunle 
Beter Nunfel, Heinrich Buller, und Heim ch 
Nichert, alle Nanfas. 

Witve Mina Tun, B. Halbitadt Meran 


fucht Abram Toms, Moute No. 1 
Dfabomma, Enid Garfield, Ger. 


Sißer, BR. Salbitadt, Mle 


anderfrone, 
Bor 14 d, 
Witve 


Arma van 


derfrone, jucht Heinrih Markus, Sıhipitadt 
David Peter Martens, Nitichfas, 6 7 
len, jucht Wilhelm Tue, Canada 
Sujanna Peters, jebt Martens, Nitichfas, 
> Seelen jucht Sacod Negter, Canada, Bern 
bard Pauls, Nord MAnerifa, und  Nultus 


Tötvs, Nord Nınerita 


Ssac. Rob. Hübert, Mitichfas, 5 Seelen, 
tucht Peter Beter3, Canada. 

Maria Martens, geb. Schellenbera, Ktitich 
fas, jucht Peter Ganzen, Vereinigte ©t. 

Wilhelm Robann Neimer,  SKitichfers | 
Seelen, juht Abranı Neufeld, Escondido, "Ca 


Iifornia und Philip Stlajien, Canada. 

Korn. Rob. Winter, SHitichfas, 4 Seelen, 
jucht Gultad Söloner, Canada, Guitad Miibn, 
Kanada, Sobann Maromart, B. O. Emcbern, 
Canada und Bhiliv Nlasfen, Escondido, Kali 
fornia. 

Abr. Heinrihb Entfau, SKitjchfas, 10 See 


len, jucht Sohann WKildert, Canada 

Ssrael Emdes, witichfas, fucht Mir. 
Rhiladelpbia, Ba,. 250 Philipp St. 

Peter ob. Neimer, SKitjchfas, 4 Seelen, 
jucht Beter Nanzen, Canada, Bhilip Mlaffen, 
Canada, Beter Görgen, Canada, md Nor 
nelius Andres, VBeremiate Staaten. 

David RBeter Martens, Nitichfaz, 
fen, jucht Safob Kant Lebn. 

Alerander Seide, Niichfas, 8 
Nodbann Margmart B. DO. Me. 
nada, Gırtad Lörwner, Canada 
Nunfu, Canada. 

Korn. Korn. Martens, Kitichlas, 6 Seelen, 
fucht Heinrich Heprmer, B. ©. Herbert, © 
fatcheivan, Canada. 

Heinrich Harder, Nitichfas, 7 
Reter Neufeld, Tanada, Nacob Nenfeld, Ga: 
nada, Peter Giesbravt, Canada, und Franz 
Ens, Neureinland, 2. DO. Nunland, Manito- 
ba. 

Peter Wiebe, Nitichfas, 2 Seelen, jucht Be 
ter Neufeld, Kanada, Beter Giesbrecht, Ca 
nada, Safob Neufeld Canada, Rranz Ens, 
Neureinland, B. D. NRunland, Manitoba. 

Abram Wiebe, Mirichfas, 9 Seelen, 
Nacob Ens, Canadır. 


Zitnes 


; See 


Seelen, Turcht 
Gachern, Ca 
und Guftab 


Seelen, Furcht 


furchi 


ME WE u 


Sedenf doch, meine Scel’, alio bat Gott 
acliebet, 

Da der den rinigen 
dir giebet: 

Du große GSottes-Gab', der 
und Band, 

‚sch nehm’ dich willig an aus deines Wa 


und Tiebiten Sohn 


Liebe Brand 


ters Hand, 














1922. 


sm Sonnenlande. 


(‚sorfiebitntg. 


Bufo weinte mit ibm. Zo doc, als 
wch> Feuer. Kr Telbit aber wird 
fig werden, jo doc, als Durchs Faner 
Ne Diele qualoolle Kranfbeit Das Fe 
vr wer, ab, dam war es el oT; 
Ichrealtches Feuer. 
Id, Balfo, mir tt To 
lagt: der PBrarrer etttes Abends RST 
Macht betam er zweimal einen Blu 
tra Wwäbrend Balfo ebit der Sen 
Doftyr war über die Nacht ber tbın q 
bitebaı An Morgen war er dann To 
weiß orte Jen Stillen md Schr 


\f y [ ee yr Is yır I} , & y 
ber als der Miabe alt W 2a 
ltcbevoll an 


che teren 


uerle er N 


TILL vebt nrr better Der Drud 
und das Sterben 'It fort; ich Fa 
jpredyen, und nichts tut mir web 
a oz % T : 
‚seiten tt NIWis I . su IMaER 
uns ver Serr seits alto 
ird gut werden.“ 
" LI} . ER 11 r “ sr, 
ot PBalfo, cr erbört ums. Seite 


nacht war 1% 


er lieh; mich nicht Sterben. Ylırd 


moraen zeigte er mir etwas To Schöne 
in jenem I8orte. Lies Evittel St Ban 
lie 2 Tim. 4 8. Dort Steht: „St 

ijt mir beigelegt die Krone der Gerectia 


terre 3 


it, welche mir der Herr an 
dr gerechte Richter, geben wird 





mir aber allein, jondern mh alten 

he jeme Erjcheimmg lieh yaben!‘ 
babe diefe Worte jo verftanden, dat 
ewige Leben und die Sirone di Pebe 
als vıne freie ©al umt de 

Chri tmrıller N nt 

te Ghritint geltebt bab nd 

‘bfieben find Wemm er mich gqelumd 
macht bäatte, batte Ych Ibm aerıte, Si 

ne gedient. Mber da mir das von 

auf angepflanzt worden ilt, batte ich viel 
letcbt mein Seil in den Werfen Nteht 
oder es nad den Werfen aelchatt | 
mm, da er mich abruit, Dat; tech 

teren leeren Sanden vor den 


Sott Irete, mm er mir efivas von jeinen 
Verdteniten im Diefelben legen.“ 

Der Serr Pfarrer jprach aanz lee, jo 
das Valfo fich zu ibm neigen amste, mm 
tbıı 1 dverfteben. 

Daun lieh er Sich die eriten 
aus dem 62 Blalnı vorleien. 

„Deine Seele ijt jttlle zu Gott, der nr 
bilrt,“ wiederholte er balblmit „Denn 
er dt mein Sort, meine Silfe, nem 
Schu, day mich Fein Fall ftirzen wir», 
wie aroß er tt.“ 

„Do das it aut, Balfo, jo fan ieb De 


acht Berie 


jteben !“ Sterauf verianf er in janften 
Schlimmer 


Non jenen Tage an waren alle ärztli 
chen Ermabmmmgen md Warmimnaen ber 
geblic. Serr Varrer lieh es Sich 


IN pe 
Pal 


nicht nehmen, alle Semeindealteder, wel 
che ihır beitichen Famen, vorzulafien. 

Cirer jagte es dem anderen, md mt 
unter famen wobl zebn Berfonen auf ein 
nal, Einlab begebrend, 





ichon dem Tode nabe, 1) 
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wenn ihr wihtet. wie aliilich i 
hr !‘ 
om 
Nan Fan N - Iafız , 
Des Fonnte jeder Jehen, md Die Nero 


Wwunderten Ftch micht wenta dariiber, denn 
ie better noch nie ermen Nranfen fo alitef 
lich arieben 

Yır beiten Tab es jedoch Balfo. 
er mis jenem Serri VBrarrer allein blieb, 
fürftet: er die Stube ımd Fehte Fich Still a1 
ibm. Wen der Stranfe nicht jehltef, hielt 
er den Bnaben jchweigend bei der Hand. 
Gr laa ittll da, aber aus Ternem Mirgeficht 
Itrablte das arose Site. 

‚Balfo, ich Fann es gar fallen, 
daR tech Schon fo bald den joll, den 
wir beide nicht geieben md doch Tieb ba 
ben!‘ 


ey 


richt 
'ehen 


„ech,“ Tenfzte der Stirabe, ‚Forte ich 
Doch mit Sbnmen geben!“ 

‚rein, diene ibm mır treu auf Erden, 
jolanıse du faımit! Mas milrde ich da 
rımı aeben, wenn ich ibm mein aamzes 
Veber. bätte dienen ditrfen! Dir wirit mir 


einst nahfommen md mir dann erzählen, 
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Heilt Blinde und Krebs. 


 Trübe fhrweche Augen Nur, $2.20 Wajler- 
jucht Nur, $2.25. Bettnäffen, 3 Flafchen, 
53.25. Satarıh und Taubheit, $5. Band- 
wurn Nur, $5.00 Ausfallen der Haare und 
Schuppen, $1.35, per PBojt. Nur Vereinigte 
Staaten. Zeugnifje frei. 
Dr. ©. Milbrandt, 
Eroswell, Michigan. 





ob meine Yeute bier das Wort Gottes ge 


lefen und angenommen  baben. Bleibe 
Due nr  nmerem S$errn bis aus Ende 
trem!“ 


XVI. 

Nieder ivar der Sonnabend gefommen, 
der zweite, jeitden Balfo feinen werten 
väter:schen Sreumd pflegte. 

Sn die Brarre waren Hätte gefonmen: 
Ne Zcehtweiter des S$erri Brarrers, wel 
ce Schr Wweinte md ganz untroöjtlich war 


ver vote Mranfbert ihres einzigen gelteb 
ten Bruders. Mit ibr war der  jimge 
Ntaplen aus 8. gefommen, der den Herrn 
rarrer vertreten follte. 

„La ieh min micht mehr allein bi, To 
gebe, mein Kind, mm ein wenig friiche 
Yırtt zu Ichopfen und deine Lieben daheim 
si erirenen “ jprach der Pfarrer zu Bal 
fo. ,Montaa fomme wieder. Grütze 
mir alle im Koritbanie md auch deinen 


Srofwater! nd arüge mir auch umie 
re jehönen Berge, welche tech mit  Diefen 
mermen leiblichen Mugen nie mehr wieder 
jeben werde! Ind wenn du in dein „Son 
nenland“ fonmmt, dann denfe an die Him 
melsprorte, und dab ieh Durch Ste bald, 
jehr bald in ımjer wahres, einziges Son 
nenland dort über den Wolfen eingeben 
werd 

Alle in der Stube wernten, als fie 
Worte börten, nur Balfo nicht. 

ber ım jo mebr werte er bernacd, als 
er mm 9 br etwa Tiber Die bereits ge 
mabt Wieje zu dem Wlößceben lief, wo er 
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durd) das wunder: 
für Aranfe ’ wirfende 
Granthematiiche Heilmittel 


(auch Baunfcheidtismus genannt.) 
Erläuternde Zirkulare werden portofrei zu: 
geiandt. Nur einzig und allein echt zu Baben 
bon 


Sidjere Weneiung 


Sohn Linden, 


Spezialarzt und alleiniger Setlecnger der ein- 
zig echten, reinen eramthematiichen Heilmittel. 


Office und Mefidenz: 3808 Broipect Ave.. 
E 


Petter Tramer 396 Cleveland, ©. 
Man hite fich vor Falichungen und fal- 


© 
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-Schen Anvretiiiingen. 
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Agenten Berlangt. 


In jedem Dorf, in jeder Gemeinde, 


möchten wir einen regen zuderläjligen 
Naenten für Dr. Puihel’s berühmte 


Sclhbit - Behandiunnen anitellen. Für nä- 
here Nusfunft und freien ärztlihen Rat 
ivende man fich an 

Dr, €. Rufbel, Bor 77, Chicago, I. 
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Gin mertwärdige® Hausmittel bergekellt won 
einem der cs Hatte. 

Im Jahre 1893 hatte ih einen Unfall bon 
Muffel- und inflammatoriidem NRheumatis- 
mus. Ueber drei Jahre litt ih wie nur bie 
e3 berftehen die den Aheumatismus felbft ba- 
ben. Ih vderfuchte Mittel über Mittel; aber 
die Linderung war nur zeitweilig. Schiießlih 
fand ih ein Mittel, daS mich böllig, furiert 
bat; es find feine Anfälle mehr gefommen. 
Ich babe diefes Mittel auch andern gegeben, 
die am Rheumatismus fehr litten, fogar bett» 
länerig Waren, — einige_bon ibnen fhon 
70 bis 80 Jahre alt. Das Nefultat war 
immer dasfelbe wie bei mir. 


CO 


X 
2} 


$, 


ELLE 
CH 


XX 


cr 
x 


w, 


[” 


x 
Ex x 


w, 
a) 
w 
c 


v, 
a 


x 
w, 


2S 
v, 


v, 
25% 


x 
EX 


®, 
7 


w, 
2% 


SCH 


x 


IKK 
LEE 


KK 
26% 


£ 
X 


RX 
X 


Zezan 
ex 


IKK 
SEEN OL OK UKG 


Cr 
CH) 


We 
” 


„Stehende Schmerzen audten mie Blik- 
itrabfen durch meine Gelente.”. 
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Ach möchte, daß jeder rheumatifh Leidende 
diefed merfwürdiae „Hausmittel” berfuchen 
würde. GSendet mir feinen Gent, mur euren 
Namen und die Mdrefle und ich fehlte euch 
das Mittel frei zum Berfuh. Nachdem ihr 
e3 aebraucht babt und es jih als da3 Tängft 
erwinfchte Mittel eriwieien bat, euch don eur 
rem NRhbenmatismus zu befreien, damı fens 
det mir den Moftprei3, einen Dollar: aber ber» 
ftebt mich recht: Ach will euer Geld nicht, 
e3 fei denn, ibr feid ganz und aar aufrieden 
e8 zu fenden. Jft’3 nicht fo billia fo. Was 
rum nob länaer leiden wenn Hilfe frei ange 
boten wird? Perfchiebt es nicht! Schreibt nod 
beute! 

Marf 9. Jadion, 142 9. Durfton Bldg., 
&hracuse, N. 9. 

Herın Nacfon At zu 
Aısfage Äilt mabr. 
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damals mit dem Herrn Bfarrer zum er 
ten Male beifammen gejeffen md ibm 
von dem betiigen Buche erzählt batte. 
ch, dal er nie mehr, nie mehr bierber 
fonnren jollte! Wie mehr wide Balfo 
bier zu jeiner Füßen firen! Wie war ces 
heute in den Bersen trauria! Die Blu: 
nen batte die Sichel de: Todes abae- 
mabt Feine einzige lebte mehr; die Vog 
fein maren terjtunmt, die Schmetterlinge 
flogen nicht mehr von Bhume zu Blume. 
Selbir die Sonne batte sich biiter bunf- 
len Wolfen verborgen. Wieder z0q ein 
Semwrtter herauf, aber Palfo beachtete es 
nicht‘ er meinte umd weint, Er börte 
erit cuf, als jich feinen Blicken an derjel- 
ben Stelle wie eimit, mır ein wenig bö- 
ber, eın prächtiger Negenbogen zeigte, der 
wahr:ich wie eine Simmelspforte ausjah. 

De: Anabe erbob die tränenjchweren 
Blicke zu diejer Pforte. ch, wie war das 
ichöon' Und wie herrlich mußte es erit 
dDabinter jein! Aber hoch stand fie, ad), 
jo box! 

Balfo fühlte, da, wenn jtch diefe Pror- 
te hinter dem teuren Herrn Brarrer jichlie 
hen witrde, diejer nie mehr wiederfehren 
würde Der Setland nmäte ibn mob! 
hinaus trager. ber er würde ihn zu fich 
nehmen, damit, wo er ilt, jein Piener 


Mennonitifhe Rundihau 


auch Sei und — wie fie geitern im Evan 

gelimm Sobhanni gelejen hatten — jeine 

Serriichfeit jebe. 
„ Serr eu, 


nimm auch mich zu 


wir!” bat der Sinabe und drückte die ge 


falteten Sande ans Herz. „Mas joll ich 
bier allein anfangen, wenn er fortgebt? 
Sroßrater it Ichon alt; wenn er dam 
auch jtirbt, jo wie Grof;vater Nazga, was 
joll dann aus mir werden? Der Bfar 
rer bot mir verjprochen, dal; er mich dann 
zu Jüh nehmen würde, und er bätte es ge 
wis cach getan. Wohin joll ich aber mm 
gehen? Glaube mir, Heiland, ich maa 
bier gar nicht mehr jein, wernm er jtirbt. 
Möaer die anderen haben, was fie wollen, 
mich Freut nichts mehr. Wenn ich mın 
etwas aus dem beiligen Buche  erfabre, 
wen werde ich es erzählen dürfen? Gr 
wird dich dort alles fragen, und di wirft 
ibm elles jagen. Aber wer wird mir mın 
alles erflären, wenn er nicht mebr bier 
jein wird?“ 

lleber dem verlalfenen Kinde 
jich die Blite, rollte der Donner. 

Cinit hatte der Serr PBrarrer Balfo 
von dem PBropbeten Cftas erzäblt, den 
der Serr je jehr geliebt hatte, dab er 
einen feurigen Wagen md fFeuriıe Noj 
je vom Simmel aelandt hatte, um ibn 
heim;,ubolen NMıumn schien es Balfo, als 
hörte er das MNaffeln der Näder jenes 
Magens, und als mirie er ‘chen, mie die 
Brorie ji fir jenes bimmliiche Sejpann 
öffnete, das jeinen WBrarrer beimbolen 
jollte Mber unterdejien fam die Sonne, 
die Vrorte begann langjam zı verjchtern 
den, iımd bald war das „SZonmenland“ 
wieder von Sommenftrablen übergosien. 
Nur aıs einem ganz Ddinmen Wölfchen 
fielen aroße Negentropfen zur Erde. 

Ba!fo hatte jermen neren Mnzug au, 
den er mübrend feines ganzen Mufenthal 
tes I; der Wfarre getragen batte, md jo 
lief ev denn zur Höble, um ich vor dent 
Nabmerden zu jcehügen. Er lief mır bin 
auf, aber er trat micht ein. Dort drin 
non eg jemand auf und ab, ein frem 
der Weenjch, den er noch nie bier in den 
PBergrn gejeben batte. Er jhien etwas 
zu Jirchen. 


freuzten 


(sortiegung folgt.) 
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Saatgetreide für NRufland. 


* a * 


Lieber Br. Neufeld! 

Sch babe die Frage bezüglich Saatae- 
treidejendungen nad) Nufland untersucht 
und babe von der WÜ. R. WM. die Antwort 
erbalten, dal Tie nicht Saatgetreide Tlie- 
fern wird. Die Somjet-Regierung babe 
aber für zehn Millionen Dollar in Gold 
Saatgetreide gefauft, welches an die Be- 
völferung verteilt werden fol. Damit 
aber die Imjrigen nicht zu furz kommen, 
wird die Ü. M. R. mit den holländischen 
Brüdern zulammen noc ertra für Saat- 
getreide fjorgen. Wahricheinlich werden 
fie in Bulgarien und Numänien faufen. 

Serzlid; grüßend, 
5.6 Emwert. 


17. Mai 1922. 

Gtlihhe Erfahrungen in Thevdoiia. 
+ 63 * 

dal; das Ziel unserer Retie 
erreicht jet, und freudig ae 
timmt durch die freundliche Mufnabme, 
welche wir jeitens der Mirgeitellten der 
American Relief Mdminitration bei ım 
jerer Anfunft in Theodofia erfuhren, be 
traten wir Samstag am 2dten März den 
Boden des jchwer beimgejuchten Ruhland. 

Sndem es mit den Zügen bier in Ruf 
land jicher unsicher it, jo freuten wir ms 
bejonders, das ms das Vorrecht zuteil 
murde, noch am eriten Abend mit dem 
Prejidenten der Nepublif der Krim be 
fannt zu werden. Durch diefe Befannt 
ichaft schien jich der Weg jchnell für ım 
jere Weiterreife zu öffnen, denn er ver 
jprac) ums jo schnell als möglich einen 
Brivot-Wagon zu bejorgen, der ums jollte 
direft nach Halbjtadt nehmen, Es dauerte 
aber von Samstag bis Donnerstaa, ebe 
wir den Wagon fjeben durften, wiemwohl 
ichon wiederholt ums war aelaat worden 
tt ziver Stunden iit er bier.“ Geitern 
Nachmittag mit einmal biel; es ‚Nm ift er 
aefommen.“ Wir freuten ums, denn mın 
jollte es doch endlich weiter geben. Uniere 
Nerven waren jchon jehr abaqeipannt durch 
das MAnieben des Elends bier, zur Linde 
rıma Ddejlfen uns noch feine Mittel zur 
Verfiigung jtanden. Wiederholt bieiz es 
einfteigen, aber es verzog fFich doch bis 
gegen Abend. MS cs anfing finfter zu 
werden, beitiegen wir den Privat-Magon 
Won Mußen war das Musjeben desselben 
ichon noch anftändig: doch eintreten Tieh; 
man ms Jchon nicht bis derjelbe zuvor ge 
reiniat ımd desinfiziert worden war. Die 
aanze Serrlichfeit des Wagen bejtand in 
einem einfachen Solsfaiten auf Nädern. 
Snwendig war er in einige Parzellen ge 
teilt. Eine derjelben wurde uns angewwie 
jen, während die andern von zwei Bahn- 
berinten in Anspruch genommen wurden. 
Site und Betten find einfache, harte, an 
geitrichene Bretter. Won Gemütlichkeit 
zum Schlafen war gar feine Nede: aber 
auf jo etwas hatten wir ıms ja aefaht 
gemacht md jchieften ums, zur Nacht in 
der Soffmung, etwa um zehn hr abzu 
fabren, 

Nachdem wir einige Zeit, bis etwa ein. 
Ur aeichlafen batten und erwachten, 
merften wir, dal; der Zug gerade losging 
Hatte ja wohl lange aedauert aber end 
lih ging es doch weiter. Wir jchliefen 
ein, wachten wieder auf, jchliefen mieder 
und erwachten endlich als der Tag Ichon 
belle jchien, und bemerften zu unferm Er 
ftaunen ‚da, wir noch immer in ITheodo- 
jia waren. Nachts hatte man ung mur 
von einer Ziveigbabn auf die andere ge- 
ihoben. Während ich diejes fchreibe, neigt 
ih die Sonne im Wejten jchon dem Un- 
tergange zu, und wir find noch immer im 
Theodojia. Alfo in etwa 20 Stunden 
nach der DOrdere einzujteigen it es dem 
Zuge noch nicht gelungen los zu fahren. 
Arch Find die Mussichten dazu heute durch- 
aus nicht beijer als geitern. 


(Schluß folgt.) 


Danfbar, 
nun bald 





